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Berlin, 21. Juni 

Nachdem man ſich in London von dem diplo⸗ 
matiſchen Schock der Niederlage durch den 
deutſch⸗Lürkiſchen Taten de 5 aß wieder 
etwas erholt hat, kreten dort die milttärſſchen 
Dinge wieder ſtürter in den Vordergrund. Dabei 
läßt die engliſche Zenſur zum erſten Male Ber 
trachtungen durch, die die je rat eg che Aus- 
wirkung ber en e der Englänber von 
Kreta Ballet ernit daritellen, weit diefe 
Inſel nicht nur für die Briten verlorengegangen 
lei, fonbern überbies von der Achſe zu einer 
wichtigen Operatlonsbaſis gegen bie 
leßten engliſchen Positionen im Oſt⸗Mittel⸗ 
meer verwendet werden könne. 

Die Luftangeiffe auf Zypern, Alexandria 
und Haifa werden als erſtes Stadium des 
Kampfes gegen die verbliebenen britiſchen Stihe 
. bezeichnet. Auch Syrien wird in dieſe 

etrachtungen einbezogen. Nur die pern Ich 
tende Niederlage der engliſchen Wanzerbivir 
fonen bei Sollum wagt man noch immer nicht 
er engliſchen Öffentlihteit auch nur in ihrer 
annähernden Bedeutung e 

Das fataftrophale Mißlingen des Pan- 
zerangriſſes von Sollum iſt für bie Engländer 
nicht nur eine militäri! EN Niederlage, es jtellt 
auch politiſch und ſtimmungsmäßig einen 
ſchweren Shod für ihre Poſtion in Agyp⸗ 
den dar. Dieſer Schock konnte England zudem 
nie ungelegener kommen, als gerade jeht, wo 
der deulſch⸗türkiſche Freundſchaftsvertrag auf 
die Stimmung der ägypkiſchen Bevölkerung aus⸗ 
wirkt, Dieſe Stimmung macht London ja nicht 
erſt ſeit geſtern mürbe. Jetzt geſteht die in Kairo 
erscheinende engliſche imm „Egyptial Mail“ 
offen ein, daß die i nach wie vor 
Kart england feindlich it 
ſefährliche Folgen aa en kann. Das Blatt 

ellt ſogar auspril@lic ſeſt, das engliſche Ober⸗ 
kommando am Nil habe eine ſchwere Aufgabe 
1 meiſtern, denn außer der Front müffe es auch 
ie innere Front on im Auge behalten, um 
auch für dieſen Frontabſchnitt ſederzelt einſatz⸗ 
breit zu fein, 

Die kriſenhafte Lage in Agypten wird eſner⸗ 
ſeſts dadurch gekennzeichnet, un nach dem ges 
ſchelterten Verſuch einer Umbildung der Re. 
Pariet Huſſein innerhalb der politiſchen 

arieien die Mißſtimmung gegen England 
noch gewachſen iſt, Sie dokumentiert ſich andere 
ſeits in einer anhaltenden Flücht der 
chene Bevölterung aus Alexandria. Nach 
tirfiihen Berichten find die Straßen im oberen 
Nil Tal ſogar derart von Flüchtlingen vers 
opft, daß das engliſche Oberkommando in 
einer Erklärung strenge, 1 zur Räu⸗ 
mung der wichtigen Wertehrsadern androht, 
wenn die änpptiihe Bepölterung nicht „gutwils 
lig“ mehr eli zeige. In den in Frage 
dommenden Gebieten hal falt überall das eng: 
Aiſche Militär die Polſzeigewalt ibernommen, 

Der Nahoſt⸗Korreſpondenl der amerlfanl- 
hen Zeitung „Chriſtian Science Monftore 
teilte dieſer Tage feſt, der Doppelftatus Aguyp⸗ 
tens, dag obwohl „unabhängig“, doch ein Jans 
trum britiſcher Macht und brliſſchen Elufluſſes 
geblieben jei, führe zu endloſer Spannung 
und a Mirerſtändn ſſen. Vexwir⸗ 
tung und polftiſches Chaos hinter der brlti⸗ 
Ihen Front ſei die Folge. Die gupliſche Urs 
Mee helſe den Engländern nicht in der Vertel⸗ 
digung Agyptens, Rieſige Mengen britiihen 
Kriensmatertals ſelen heute uh los. Beim 
eriten Luftangriff auf den Suezkanal und bei 
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Sonnabend, 21. Juni 1941 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


ber Legung von Minen hätten die ägyptiſchen 
Melder die Vorgänge den Engländern nicht 
gemeldet. 

Es muß auffallen, daß, isch dieſer Span ⸗ 
Hy 1 der ſchlimmen militärſſchen Situation 
der Oberkommandlerende, General Wavell, nach 
Basta geflogen It, um dort den brltiſchen 
Sberkommandierenden für Indien, Auch kn⸗ 
Let, zu kreſſen. Nach den bisher borllegenden. 
Informationen ſoll bei biefer ib dle 
Militärgewalt im Irak, die bisher bei Wayell 
Tag, dem Oberkommandierenden für Indien 
übertragen werden, um Wavell und feine Trup⸗ 
pen zu entlasten. Außerdem ſind jedoch Bi 
hauplungen aufgetaucht, wonach bie Beſpre⸗ 
chung in Basta bie Verteidigung ne 


biens zum Gegenftand haben ſoll, weil nach 
Überzeugung des britiſchen Generalflabes ber 
bisherige Kriegsverlauf die e In 
diens ſpruchre gemacht hat... Jedenfalls 
müſſen es beſonders wichtige Punkte fein, die 
Wavells Beſprechungen mit Auchinlet veran⸗ 
laßt haben. 


Die 058 Haſen behörden von Gibraltar 
haben nach einer ſtalleniſchen Meldung aus Gi⸗ 
raltar ſchon ſeit Wochen unter der ſtändigen 
gun vor U-Booten zu leiden, Das Signal 
ir H⸗Bootgeſahr wird Überhaupt nicht mehr 
eingezogen und Maflerflugzeuge müllen täglich 
die Sah von Gibraltar auf die Anweſenhelt 
von U-Booten kontrollieren, 


Mieder Bomben auf Great⸗Narmouth 


Eine Kampfgruppe allein vernichlele ſeit April 1940 636000 BRS. 


Berlin, 20. Juni 

Das Oberkommando der Wehre 
macht gibt bekannt: 

Kampfflugzeuge verſentten im Seegebiet um 
England einen Frachter von 2000 Bei. und 
beſchädigten drei 110 Handelsſchiſſe ſchwer. 
Im Atlautit vernichtete ein Zern u ag 
jeug etwa 1100 km weſtlich Eabiz ein Fracht⸗ 
ſchiſf von 3500 BRT, 

Nachtangriſſe von Kampfflugzeugen richte⸗ 
ten 00 kam r Hafenanlagen 155 real ats 
ae fonie gegen einen Flugplatz in Glib« 
england. 

n Norbafrila geringe belberjeitige 
Aufkfärungstätigteit, 

Der Feind warf in der letzten Nacht mit 
ſchwachen Kräften an sun: Orten Weſt⸗ 
beutſchlands eine geringe Zahl von Spreng- und 
Brandbomben, die lediglich einige e 
beſchüdigten. Nachtjäger und Flakartillerie 


ſchoſſen drei 
zeug ab. 
ne Gruppe eines Kampfgeſchwaders unter 
Führung von Major Peterſen und ſpäter 
von Hauptmann Fliegel vernichtete ſeit 
Mitte April 1940 durch raſtloſe kühne Angriſſe 
Fan die britiſche Verſor, ungeläitfahrt um 
gland bis weit in den Alan hinaus ing. 
amt 109 mbelsihiffe mit rund 696.000 
90 T. und beſchäbigte weitere 63 Schiffe durch 
de 
In ben 


der angreiſenden Kampfflug ⸗ 


wer. 
ümpfen an der Sollum⸗Front 
zeichneten ſich der Führer eines Panzerregi⸗ 
mentes, Major Bolbrinker, der Komman⸗ 
deur einer Flakabteifung, Hauptmann Fro mm,. 
der Führer eines Schühenbataillons, Haupt⸗ 
mann Bach, der Kompaguſechef in einem Pan⸗ 
5 ch Oberleutnant Gierda, ſomie 
le Soldaten einer Flatabteilung, Oberſähnrſch 
Genbler, Unteroſſizler Brink und Uuter⸗ 
ofſizier Klei durch beſondere Tapferkeit aus, 


England zieht die Steuerſchraube feſter an 


Kingsley Wood ftellt Kreditantrag auf eine weitere Milliarde Pfund Sterling 


Drahtmeldung unseres TT»-Berichterstatters 


Genf, 21. Junt 

Wie aus e gemeldet wird, 
lehr ſich der britiihe Schatzkanzler Sir Kingsley 

008 gezwungen, im Laufe der nächten. 
Woche dem britſſchen Parlament einen neuen, 
Kreditantrag von rund 1 Milliarde Pfund zur 
Deckung der laufenden Kriegsgusgaben vorzu⸗ 
legen. Damit haben, fo wird berichtet, feit Be⸗ 
un des neuen Finanzlahres im April d. J. die 
Kreditanforderungen der Regierung für bie or⸗ 
dentlihen Ariegsausgaben bie Höhe bon 2 Mile 
liarben Pfund erreicht, 

Man rechnet in den nleihen Krelſen damit, 
daß die lauſenden 1 durch das 
nelle Krediigeſuch von 1 Milliarde Pfund bis 
Ende September 1941 gedeckt würden, Von ans 
derer Gelte jedoch wird diefe optimiftiiche Auf⸗ 
ſaſſung ſtark beaweifelt, In dleſem Zu, 
ammenhang witb vor allem daran erinnert, daß 
der britiiche cen Ai in ſeiner Haushalts“ 
jede die ordentlichen Krepitpoſten auf 3,0 Mile 
liarden Pfund geſchätzt habe. Die bisherige Ab, 


obofung des Budgets zeigt aber olſenſichtlich, 
aß Sit d od in feinen Schätzungen 
ich einer ſtarken Tänſchung hingegeben habe, 
In ECitytreſſen nimmt man bereits jeht als 
1225 an, daß bis April 1942 noch bedeutende 
ſachtredite dem Parlament vorgelegt werden 
müſſen. 

Am Rande fei hiex bemerkt, daß ſich dieſe 
gehen nur auf die Ausgaben der englilchen 
gierung im Vereinigten NS) bezlehen. 
Die 105 Kriegslieferungen der Dominlen und 
des Auslandes, allo n Kae der Vereinig, 
ten Staaten, benötigten Kredite ind In obigen 
Summen nicht einbegriſſen. Ungefichts diefer 
Tatfahe wird in parlamentarſſchen reifen ers 
wartet, daß eine neue Erhöhung der Ein 
fommenjteuer über kurz oder lang ins Auge ge» 
faht werben mülfe. Dies ſchon aus dem Grunde, 
well bie Singänge auf die laufende Krieggan⸗ 
leihe bei weiten nicht den im Frühlahr dleſes 
Jahres im Schahamt 


gehegten 
entſprechen. 
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Englands dermürbung im Sft- Mittelmeer 


London geſteht die ſtrategiſche Schwäche ein / Die Kriſe in Agypten verſthärft / Indiens Verteidigung: Inruchreif? 


Wandlung in Frankreich 


Ein Jahr Waffenstillstand im Westen 
Von Dr. Karl Heinz Breyer, Paris 


Im Juni 1940 legte Frankreich niederge⸗ 
kämpft und zuſammengebrochen die Waffen in 
der Erwartung nleder, nun endgültig den Erler 
geriſchen Auselnandexſetzungen entronnen zu 
jein; genau ein Jahr jpäter greift es erneut zu 
den We fen, um feine Stellung in Europa und 
in der Welt zu verteldigen. Einft gegen Deutichr 
land, jetzt gegen England. So veranſchaulſcht 
dieſes Jahr des franzböſiſchen Wafſenſtillſtandes 
ſichtbar das Fortſchrelten der europäſſchen Mer 
volution. 

Der revolutionäre Umſchwung ber 
ſranzöſiſchen Stellung, zeigt ſich am beutlichiten 
auf dem Gebiete der Aüßenpolltik. „rauf 
reich hatte“, ſo ſagte kürzlich „der Admira!“ 
(d. h. Dar lan), „die Wahl zwiſchen Tod und 

; es entjhieb ſich für das Leben, für eine 
Politik aktiver Zufammenarbeit mit Deutſch⸗ 
land“, Das ift eine europälſche Entſcheldung 
von epochaler Bedeutung, Sie ſtammt aber nicht 
aus untertwürfiger Mentalität eines Beſtegſen, 
ſondern aus ter wachſenden, nüchternen Eln⸗ 
icht in die Realitäten und die franzöſiſchen 
ntereſſen, ſowie aus dem Fortſchritt des neuen 
europäiſchen Bewußtſeins. In Frankreich. ind 
die alten e Illuſtonen der Frans 
ofen A la Richelieu und die demokratſſchen 
iſſionsideen fämmerlich zuſammengebrochen; 
a rechnete damit, völlig aus dem neuen 
uropa ausgeſchloſſen zu werden — und nun 
mußte es überrascht erkennen, daß es in der 
von Deutſchland beſtimmten europälſchen Neu⸗ 
ordnung doch einen gerechten Platz einnehmen 
kann, wenn es nur feine eigene Verantwortung 
gegenüber Europa begreift und auch zu tragen 
bereit ift. Heute weiß es, daß es für ſeine Zur 
kunſt etwas .„tisfleren“ muß und daß die Zeit 
der halben e een vorüber iſt. Darum 
erneut zu den Waffen. 

Das alles bedeutet einen renolutionür 
ren Bruch mit der Politſt der Halbheiten 
und der „Sicherheſten“ — und darum können 
viele Franzoſen nur langſam begreifen unb 
folgen — einen Bruch mit den Ideologien ber 
„demofratiihen Weltmiſſſon“ und eine Rüde 
kehr zum politiſchen Realismus. 

Dieſe Entwicklung erfolgte. beileſbe nicht 
reibungslos und ohne Kriſen! nach dem Zu⸗ 
ſammentrefſen des Führers mit 
Peétain in Montoire brachte der Staats⸗ 
ſtreich des 19, Dezembers einen verhängniss 
vollen Rückſchlag. Nur der konſtruktiven Deuts 
ſchen Politit, die über den Allaſchlägen das 
große europäiſche Ziel nicht vergaß, iſt es au 
danken, daß der Weg der Zuſammenarbelt mit 
Deutſchland weiter verfolgt werden konnte und 
daß damit den Franzoſen die Möglichkeit gege⸗ 
ben wurde, ihre polttifhe und geistige Befin« 
nung zu verliefen, Aus der „Collaboration“ er» 
gibt ſich für die Brampjen notwendig bie „Nes 
volution" und umgekehrt. 

Auf dleſem Wege der gelftigen Beſinnun, 
und der inneren Revolutlonlerung iſt Frank. 
reich ſelt einem Jahr eln beachlliches Stid 
vorangekommen, Es hat troß der ſchlimmſten 
e dm Laufe. feiner Geſchſchte nicht nur 
feine Eßſſtenz, feine Einheit, fein Empire reis 
ten können, ſondern es iſt darüber hinaus polls 
tiſch und geiftig geſünder geworden, als es 


Die Türkei hat sich dem Block der europäischen Neuordnung angeschlossen 


| TS 
eK Br 


nts: Somet Inönü, der türkifhe Stantspräfident, Mitte: Das türkifhe Staatsgebiet. Rechts: Der türkifhe Uuhenminifter Saracoglu und Botſchafter von Papen. 


. SCHWARZES MEER 
gh 


GZander⸗K.) 


Seite ı 


Wir bemerken am Rande 


Das alte Cypern Der erfolgreihe Angrif 

deutſcher Nansſgege au 
Cypern rückt dieſe Inſel — noch mehr als bis“ 
her — in den Kreis der ſtrategiſch wichtigen und 
umkämpften Punkte des öftlihen Mltlelmeer⸗ 
bedens. Cypern ſſt etwas kleiner als Thilrin« 
gen, aber nut von kund 950 000 Einwohnern ber 
wohnt, die zu % Griechen, zu % Türken find, 
Die geringe Bevölterung tt auf den Icht aebirs 
nigen Charakter des Landes und auf bie gerins 
180 Niederichläge — die Flüſſe fu en nur im 
Winter Waſſer — zurückzuführen, England hat 
ſich 1878 von der Türkei ein Beſaßungskecht eln⸗ 
räumen laſſen, das es dazu benußte, die Inſel 
1914 feinen Reich einzugliedern. Eypern ift in 
den leßten Jahren anfelne des Ausbaus ber 2% 
fen und der Flughäfen oft als ein Glied des 
teeſtrategiſchen Dreiecks Halfa-Cypern Alezan⸗ 
dria genannt worden. Die gelech che Beyölte⸗ 
rung hat wiederholt, auch in blutigen Auſſtän⸗ 
den, bie nch Leung des engliſcheſt Jochs und 
die Vereinigung mi Geiedentand nerſucht. 
Schon die alten Phönlzler fanden auf Cypern 
daß Kupfer, in deſſen Wortſtamm der Infelname 
enthalten ih. 


vor dem Zuſammenbruch war, Gewiß bleibt noch 
lehr viel auf diefem Geblet zu tum, aber bie 


% ſeſchaltet und teilweiſe 
gar in Arbe eckt würden? 


kein end⸗ 
ch 


ſchen kennenlernen, von dem fie bisher nur 
ein ihre ganze Politik übeiſchattendes Jerr⸗ 
bild kannten. Sie begreifen langſam die Wirk⸗ 
lichkeit des polltiſchen Lebens und ihre eigene 
Aufgabe. So hat das Jahr des Wafſenſtill. 
kon 2 Frankreichs Lebenswillen gereinigt und 
gestärkt. 
Frankreich wächſt — polltiſch und geiſtig — 
troß all der noch beſtehenden inneren Wſber⸗ 
- fände immer mehr in das neue von 
eutfhland geführte Europa hinein. 
In alldem bewährt ſich die große Poljtit uns 
eres Führers, die nicht Europa — wie die 
„Frledensmacher von 1918“ — in ein Chaos 
l will, ſondern in ein lebendige Ein⸗ 
el 


Einftellung in die Waffen- 
Berlin, 21. Juni 

s führer #4 und Chef der 
Deutſchen Polizei ſtellt Bewerber für die 
Laufbahn des Arztes, Zahnarztes und Apothe⸗ 
lers in die 1 8 8 und Pollzel ein, Vor dem 
Studium hat der Bewerber feiner Dlenſtpflicht 
mit der Waffe zu geniigen und daran anſchlle⸗ 
hend an einem Unlerführer⸗ und einem Führer ⸗ 
lehrgang teilzunehmen, Nach erfolgreichem Abs 
schluß dieſes Ausbildungsganges wird er zum 
Studium kommandiert. Die RENNER 
lag an der ärztlichen Alademie in Graz 
und der Univerfität Graz (Steiermark), Bei 
beſonderer Sipnunn und Bewährung iſt fpäter 
eine Fachausbildung in einem Spezialgebiet der 
Medizin möglich. 


Überführung von Dr. Carl Roos 
Straßburg (Elſaß), 20, Junt 

Am erſten Jahrestag der Befrelung der alten 
Reichsstadt Straßburg und des ea erlebten 
die ehemaligen Reſchslande einen eindrucgvol⸗ 
len Tag: Die feierliche Überführung ber Iterb+ 
lichen, 2 des. elfälfichen e 
ſers Dr. Carl Roos aus ſranzöſiſcher Erde in 
die Heimat, 

Am 7, Februar 1940 war Dr, Carl Roos in 
Vollſtrecung eines Schandurtells wegen angeb⸗ 
cher Splonage in der Garniſon Nancy ſtand⸗ 
rechtlich 106 0 und in einer Ede des Frled⸗ 
hofes von Champigneulle beerdigt worden, 


Der Rei 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 21. Juni 1941 


Ein unheimliches Bild der Vernichtung bel Sollum 


Trimmeriberfäter Sereititellungsplas englijcher Panzer / Die Misderlage ſoll durch Lügen verluſcht werden 


Berlin, 21. Jun! 

Bei der Aufräumung des Schlachtſeldes von 
Sollum konnten Arbeltstrupps die lien 
rende Wirtung der e chen. 
Bombenangriffe auf örftiſche Panzerverbände 
feititellen. So bol ein Bereitſtellungsplaßz 
geilen Sollum und dem Fort Capuzjo, auf 
em ein größerer Verband brftiſchet Kampf⸗ 
wagen mit zahlreichen Laſtkraftwagen von 
Bombenangriffen getroffen worden waren, ein 
unheimliches Bild der Vernichtung. 

Die Trümmer zahlreſcher Panzerkampſwa⸗ 
‚en, die zum Teil durch Volltreſſer und Explo⸗ 
foren regelrecht auseinanderge⸗ 
13 55 waren, zum Teil als ausgebrannte 
Stahllfelette im Wüftenfand lagen, be⸗ 
deckten den ie ae Im näheren und wei⸗ 
teren Umkreis lag eine Anzahl Panzerkampf⸗ 
wagen, deren Rallpenketten durch Splitterwir⸗ 
kung zerftört und diele L., die durch ben 
Luftdrug der Bombenezploſton beifeite geſchleu⸗ 
dert und umgeſtülrzt waren. 

Um die Niederlage in Norbafrifa zu vertu ⸗ 
ſchen, behauptet London, es habe ſich in Weſt⸗ 
ägypten nicht um einen britiihen, ſondern um 
einen deutſchen Angriff gehandelt. Diefe Ber 
bauplung iſt eine ble . der 
Tatſachen. Sie wird durch britſſche Außerun⸗ 
gen einwandfrei widerlegt. 

Am 16. Juni berichtete ein erſtes amtliches 
Kommuniqué aus Kairo von Angriffen briti« 
ſcher Truppen bel Sollum. 

Am gleichen Tage wurde von London aus 
die Behauptung verbreitet, daß General Wa⸗ 
vel! eine neue Offenfive unternommen 99 90 
um Libyen den Achſenmächten zu entreſßen, 
wobei er am erſten Tage gleich 60 Kilometer 
tief nach Weſten vorgeſtohen ſel. 

Am 17, Junt meldete London in mehreren 
amtlichen Verlautbarungen Einzelheiten über 
den eon der brltſſchen Offenſtve im 
Raume von Sollum. 

Es ſteht alſo einwandfrei ſeſt, daß 
London ſelbſt in alle Welt hinaus von einer 


gröbongstenten brltiſchen Offenfive in Libyen 
0145 en bat, die General Wavell als „weſt⸗ 
ſchauender Felpherx“ eingeleitet habe. Da diefe 
Dffenfive trotz ſtärkſter britiſcher Kräfteverelnſ⸗ 
gung zuſammengebrochen iſt, wird alles, 
was drei Tage lang von London behauptet 
wurde, „ver tene oder ins Gegenteil verdreht, 
wobel die Briten Überſehen, daß fie auf ſolche 
Weiſe niemals aus einer Niederlage einen 
Sieg machen können. 


Säuberungsaktion bei Sollum 
Rom, 20, Juni 
Der itglieniſche Wehrmahtsher 
richt vom Freitag, am folgenden Wortlaut: 
n Nordafrika gehen die Säuberungs⸗ 
aktlonen an der Front von Sollum weiter. An 
der Tobruk, Front hat unfere Artillerie felnd⸗ 


Programm für die 


liche, in Bewegung begriffene Abteilungen wirkt 
ſam unter ee genommen und ſie zerſprengt, 
Die Luftwaſſe hal die 5 Ja von 
Tobrut bombardiert und dariber hinaus mehr 
ſach britifhe Kraftwagen im Süden und Often 


von Sollum getroffen. Drei Hurricane wurden, | 


abgeſchoſſen. N 

In Oftafrika hat der mem am 17. die J 
Monats einen Angriff mit ſtarten Kräften IM 
Gebiet von Woſcheſit (Gondar) verjudt, CF 
wurde zurüdgewielen und ließ auf dem Kam 
ſeld über vierhundert, Tote und Verwundele 
zurüg. Am gleichen Tage verſuchte er, unſere 
Stellung von Debra Tabor zu überrumpeln, 
wurde aber fofort im Gegenangriff zerjprengks 
Feindliche, im gleichen Gebiet Au ammengeaogeng 
Verstärkungen wurden am 16, dieſes Monats 
155 unferer Luftwaffe bombardiert und ze 
ſtreut. 
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Rohſtoffverſorgung 


Wichtige Ergebniſſe der Beulich-italieniichen Wiriſchaftsvorhandlungen in Berlin 


Berlin, 19. Juni 

Vom 3. bis 19. Junl haben in Berlin 
Verhandlungen zwilden Deutſch⸗ 
land und Italien über die kriegswirt⸗ 
Walen Zusammenarbeit und über eine Reihe 
wellerer bie Be lichen Bezlehungen zwie 
hen den belden Ländern e Fragen 
ſtatigefunden. Insbeſondere wurden dabei auch 
e Probleme behandelt, die ſich aus den lehten 
e Veränderungen in Saulen für 
je wirtihaftlihen Inkereſſen Deutſchlands und 
Italleng in den betreffenden Gebieten ergeben. 

In Forkſulhrung des bereits im Februar ver⸗ 
einbarten Grundlahes, daß während bes Krieges 
feine triegewich ti e Lieſerung we 
gen einer etwa durch 1200 
enden vorlibergehenden 1 jenheit im 
e unterbleiben ſoll, haben 
die beiden, Regierungen jetzt im Sinne ihrer 


e red eintre⸗ 


Deulſchlands Luftflotte iſt weit beſſer 


Ein Londoner Blalt warnt davor, die enoliſche Luffflolte aufzuteilen 


Drahtmeldung unseres TT.Beriehterstatters 


Genf, 21. Jun 

Das Problem der ſogenannten, Zuſammenax, 
beit zwiſchen der Armes und der Luftwaffe fteht 
nach der Niederlage von Kretg im Vordergrund 
des Intereſſes der britiſchen Sfientlichleit, Ein 
Vorſchlag nach dem anderen von berufener und 
Unberufener Seite löſt ſich in den Spalten der 
engliſchen Blätter ab. Es wäre nicht der Mühe 
wert, dieſen Meinungskampf der Zivilſtralegen, 
denn um ſolche handelt es ſich gewöhnlich, im 
einzelnen zu verfolgen, obwohl er natürlich 
außerordentlich inlereſſante Rückſchlüſſe auf den 
britiſchen Geiſteszuſtand zuläßt. In einem Ar⸗ 
tifel des „Daily ac ſtrengt man ſich 
offenbar an, Churchill in ſeiner Oppofltion 
gegen eine „Aufteflung“ ber RUN, in zwei 
organiih geirennte Luftwaſſen, eine eigent⸗ 
liche operative ſelbſtändige Luftflotte und 
eine Luftflotte, die dem Kommando des 
Landheeres unterftellt wäre, zu unterſtilt⸗ 
zen. Die Londoner Zeitung argumentlert, 
daß es ſalſch wäre, aus der jo 15 ‚chen deut⸗ 
ſchen Zufammenarbeit auf Kreta zwiſchen der 
Luftwaffe und dem Heer den Schluß, zu ziehen, 
daß die britiſche Armee in Jukunſt eine ihr or⸗ 

niſch angegliederte Luftflotte haben  müfle. 
Pie Niederlage auf Kreta beruhe britiſcherſelts 
ſa auf der Knappheſlt an Flak geſſch hen, 
und diefem könne nicht durch die Schaffung einer 
„Armeeluftwaſſe“ abgeholfen werben, 

Die Zeitung rüdt dann mit dem wahren 
Grund der Oppofition Churchills deten , elner 
ſolchen Aufteilung der Luftwaffe heraus. Deutſch⸗ 
land beſitze eine viel größere Zahl von 
Blugzeugen, die mit den perationen des eres 
Auge werden könnten, eine Zahl, „bie wir 
nicht einmal versucht haben, bexeſtzuſtellen“. 
Auf gut deutſch will das heilen, daß bie Lon⸗ 
doner Regierung, überzeugt iſt, daß eine 05 
organljatoriihe Anderung in Tat und Wahrheit 
an der n ſcheltert, ſedes Naeh We 
das der NA, gehört, ſeiner unſprünglichen Ber 


AA. verlehten den Wirlſchaftsvertrag 


Die Einfrierung der Vermögen der Athſenmüchle in Nordamerika 


Drahtberleht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 21. Sunt 

Die Waſhingkoner N. 00 hat ſich zur 
Einfrierung der Guthaben der Achſeumächte in 
ihrem Staatsgebiet eniſchloſſen. Won der in 
Bear e 580 en be Ein b 0 an 
efähr ganz Europa betroffen. Es find barin 
1 0 n Danderen Ländern erwähnt: Die 
Eopmel, Rußland, 190 Schweden und 
Finnland, aber all dieſe Länder können Lizen⸗ 
zen erhalten, wenn fie eniſprechende Aufiheruns 
en geben. Für die eli l te besteht dieſe 
Mögſichteſ auch theoretiih. nicht. Gezeichnen⸗ 
dertzelſe iſt England überhaupt nicht erwähnt. 
Es handelt ſich alfo um eine offene Kampf. 
maßnahme eie gegen dle Achſen⸗ 
märhte, Die Vereinigten Staaten wollen bie 
engliſche Blockade durch eine Finanzblocka⸗ 
be 0 HEN 

Die Reglerung Rooſevelt vollzieht bas 
mit ſevoch gleichzeitig auf lange Zeit eine 
wirtſchaftliche, Trennung der weltlichen 
von der Bitlihen Hemifphäre. An Sielle der 
Freiheit auf dem internationalen Kapital. 
markt, tritt die staatlich ſanktionierte und durch⸗ 


führte Handelsſplonage, Was ſpenſell 
fie swifhenftaatlihen SKapitalbeziehungen zi, 
hen Deulfdland und USW. anlangt, jo ſtellt 
ih die Maßnahme Roofevelts als eine klare 
erlehung des Wlrtſchaftsvertrages vom 
8. 12, 1028 dar, Es iſt darum erklärlich, daß 
die USW Regierung auf eine rechtliche Bes 
gelmaung er hrittes überhaupt keinen 
ert gelegt hat, 


Deutſchland kann jedoch das Einfrieren ger 
laſſen zur Kenntnis nehmen, denn das in USW. 
eingefrorene Vermögen betrug nur 120 Milllo⸗ 
nen Reſchomark, während durch die Maß⸗ 
nahme, mit denen Deulſchland antwortete, eln 
Bielfahes. an USA. Permögen betroſſen 
wurde, nämlich 1,7 Milliarden Relche mark. 
Der wirklich Gefhäbigie Aft alſo die Me. 
Miriſchaft. Die deutſchen Flemen hatten ſchon 
eit langer Zeit ihre Beteiligung an USUr 

jermögen abgestoßen. Die deutihen Export- 
außenſtände waren bie auf geringe Beträge be 
lichen, und deulſche 1 en in Form von 

1 waren in den Vereinigten Staa ⸗ 
ten überhaupt kaum noch vorhanden. 


. möglichſt zu erhalten und well eben 
te gegenwärtige Produktion Großbritanniens 
Tetät mit Hilfe Amerllas nicht imſtande wäre, 
eine ſolche Zahl von Maſchinen zu erzeugen — 
von der Aufftellung des notwendigen fliege⸗ 
1 und Bodenperjonals ab en —, daß 
wei ſelbſtändige Luftflotten geſchaſſen werden 
önnten, Es ſcheint eben, daß f bie öffentliche 
Meinung Gronbritanniens über die engliſch⸗ 
amerikaniſche ec ere e an Fluges 
maſchinen noch größeren Illuſtonen hin 
Aion, Illuſtonen, die natürlich von Churchill und 
en, Trabanten mit Vorbedacht gepflegt 
werden. 


Nuſtraliſch-neuſeeländiſche Verluſte 


Stodholm, 21. Juni 
Bei der Panzerſchlacht von Sollum haben 
wiederum auſtraliſche und neuſeeländiſche Trup⸗ 
penteile 0 arte Berlufte erlitten. Um einer 
allzu peinlichen Anhäufung von fee 
enkgegenzutreten, hat ſich der auſtraliſche Kriegs» 
i Spender am Donnerstag — als bes 
kannt wurde, daß die Schlacht bei Sollum mit 
einer völligen Niederlage der Briten 
ihten 00 et de a enſſchloſſen, 
enguere 5 heiten Über die auſtraliſch⸗neu⸗ 
55 erlufte auf Kreta nd e 
r teilte mit, daß nach Mitteilungen des Inter⸗ 
natlonalen Roten Kreuzes 0000 britiſche. neu ⸗ 
a und auſtrallſche Offiziere und Sol⸗ 
aten während bes Krela⸗Feldzuges In Ge⸗ 
e geraten und 5051 Auſtralter 
aus Kreta nicht zurückgekehrt jeien. 


Schwere Kämpfe um Damaskus 


Damaskus, 21. Juni 

Seit i 0 vormittag ſſt um die Stadt 
Damaskus ein heftiger Kampf entbrannt, Bon 
den Briten werden neue Verſtärkungen auftrar 
Iiſcher und ne Verbände zum Sturm auf 
bie Stadt eingefeht. Der Angriff wird vom 
Süden, Sildoften und Weſten vorgetragen, Ein⸗ 
1075 ritiihe Abtellungen, denen es gelang, in 
as franzöſiſche Vertelbigungsſyſtem bel Mezze 
einzubringen, wurden im sgenangeift wieder 
wridgeworfen Der Kampf dauerte in 
Mittagsſtunden des Donnerstags mit ums 
verminderter Heftigkeit an. Die Stadt wird 
von brltiſcher Artillerie bombardiert, Gleich⸗ 
‚zeitig wird von einem engliſchen Ultimatum 


auf Übergabe der Stadt geſprochen. 


Die Stabilifierung des Oſtens 


Tokio, 21: Juni 
Auf einem Empfang zu Ehren Wang ⸗ 
üſchingweis erklärte ber Jeraniihe Außen⸗ 
minifter Matfuota, daß die größte Miſſton 
Japang und Chinas die Herſtellung eines 
dauernden Friedens und die Stabilifierung Oſt⸗ 
aſtens ſei. Im Anſchluß an den Empfang, bei 
dem beide Wehrmahtsminliter, bie Chee des 
Generals: und Abmiralsftabes, der Finanzmini⸗ 
ſter, die Präfibenten des Ober“ und bes Unter⸗ 
hauſes ſowie des Planungnsamies und bes 
hingamtes und der Ache 7 Nanking 
gegen waren, ſand zwiſchen Matſuoka und 

ſangiſchingweſ eine längere Aussprache ſtatt. 


Der deutſche Ortokommanvant des norweglſchen 
Städtchens Opdal erhlelt vom dortigen Vürger⸗ 
I, einen Danteshrief fir die jelbitlofe Hilfe 
beutiher Truppen bei der Belümpfung eines ums 
ſangreſchen Waldbrandes. 


engen Verbundenheit weiter vereinbart, daß 
alle mit den militäriſchen Ultionen im Juſam' 
menhang stehenden Leitungen vorbehaltlich ſpä⸗ 


terer Bekrechnung nicht Uberwieſen, ſondern von 


dem Staat getragen werden, in bejlen Gebiet 
die Zahlungen zu Teilten find. 

Das wich 
war bie eee allen Bebiirfniflen 
der Kriegswletſchaft Rechnung tragenden ge 
meinſamen Program in la: bie Rohr 
ſtoſſverſor An der beiden Länder file” 
die zweite Hülle es bis zum 31. Dezembet 
1941 laufenden Vertragsjähres, 

Der Vorſitzende des deutſchen Nepierungs® 
ausſchuſſes, Geſandter Elodius, und der Bott 
Abende des italienifhen Regierungsausſchuſſes, 

otihafter Giannimi, haben die getroffenen 
Vereinbarungen heute unterzeichnet. An einem 

der Verhandlungen hal auf italienſſchet 
Seite auch der Unterſtaatsſekretär General a 
vagroſſa teilgenommen. Bolſchafter Glan, 
nini wurde heute vom Reichsaußenminiſter von 
Ribbentrop zu einer abſchließenden Unter 
redung empfangen. 


Für heldenhaften Einfat; 
Berlin, 20. Juni 
Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbeſehle⸗ 
habers der Luftwaſſe, Reſchemarſchall Göring, 
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes vers 
lichen: Hauptmann von Nettberg, Gruppen“ 
kommandeur in einem Zerſtörergeſchwader, 
Sn Spieh, n in einem 
jerſtörergeſchwader, Oberleutnant Baag de, 
Klug ug führer in einem Zerſtörergeſchwader, 
berleuinant Dienhol d, 28 in 
einem Flakregiment, Leutnant Braun, Flug 
ſeugführer in einem Sturzkampfgeſchwadek, 
ſeulnant Thiede, Flugzeugführer in einem 
Sturzlampfgeſchwader. 


* 

Leutnant Arnim Thiede ift am 30. 12, 
1917 in Groß-Lipte (Poſen) geboren, In über 
100 el den hat er feine rüdfichtslofe Ein⸗ 
ſahbereltſchaft und fein hohes fliegeriſches Könt 
nen bewieſen. 


Die Türkei in freudiger Stimmung 
Antara, 21. Juni 

Mit bisher üblichen, Rieſenſchlaggeilen über 
die ganze Breite der Blätter meldet bie, 0 lac 
kürkiſche ae den Abschluß des beufjch-tieflt 
| en Freundſchaftsabtommens. Bilder des deut 

en Botſchafters und des türkiihen Außen“ 
minifters, der Vertragswortlaut ſowie die bel 
dieſer Gelegenheit gehaltenen Anſprgchen, und 
15 begeifterte Aufnahme füllen fämtliche Titel 
ſelten. 

In n hofft man 
baldigen 1 0 luß der num beginnenden Wi 
ſchaftsverhanplungen auf breſleſter Bas u 
rechnet mit einer arten YWuswettung del 
Warengus tauſches. In milit a auen 
Kreifen fand vor allem pie Erklärung 
1 05 Bolſchafters von q ap en nel? 
‚es Echo, det au die beutichetiirkifche Waffen 

rüberichaft im Weltkrieg erinnert hatte und i 
dem Pakt eine Erneuerung der damals geſchaf 
nen Eradſtion ſleht. 


Drei Gewinne von je 100.000 MM 
Berlin, 21. Jun 
Am Frelta, hen in der Vormittage 
198 Dar, laſſe der Deulſche n Reihe 
dtterie drei Gewinne von je 100.000, Ar 
auf die Nummer 278.100. Die Nofe dleſe 
Glüdsnummer werden' in allen brei Abtellus 
gen in Achteltellung ausgegeben. 


Der Tag in Kürze 


Kelegominifter General Huntziger richtete au, De 
tanzöffhen Hberkommſſſar in  Gyrlen, 10 
ent, einen Tagesbeſehl für pie franzöfiſchen, She 
kräſte In Syrien, General Hunſager bringt, vol 
yum Aushrud, daß die geſamte ranzöfliche Be 
erung mit größter Anteilnahme bie Kämpfe IM 
tien verfolge, 


Das Krisgeminiterium gab u. a. die Grengel, 
des Generalleutnanis Hoſhio Schinozuofa zum W 
‚lieb den Oberiten Strlegsrates und Präfbenien, 
ilitiratabentie als Ian e von General dir 
Jake betannt, der Generalinfpektor für bie Mil 
ſliegerel wurbe, 
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0 Der Wald von Tann Tagun hat ebenfo 
Ne der in früheren Jahren berühmtere, der 
am 17, dieſes, lan Fontainebleau, unter dem Winter der 
ı Kräften in jihre 1686 auf 89 ſehr gelitten. Sie froren 
Je auf Refte ab und mußten neu gepflanzt 
beim Kampe beiden. So iſt ber Baumbeſtand, in dem Vi 
Does Une Sen und Eichen vorwiegen, nicht alt, 
te er, un Es ift im Laufe der Jahre ein parkaxtiger 
übercumpelts hald eniftanden, den breite Strafen. duch 
li Larp hen, auf denen die Wagen von ſelbſt zu 
ſeles Wfofals nnlamem Lauf beftimmt werben, denn es tit 
12 657 02 Tags nehm. dort zu fahren: in, wenn auch ges 
ert und 4 Ändigter, k doch 190 58 0 unechter Natur, 
t ein freundlicher Wald, von den Pariſer 
Aan d gern beſucht. 
Is am 5. November 1918 die deut. 
Waffenftillftandstommiffton 
N aa ah fie am 0 Novem- 
in dieſen Wa ſeſührt, wo in einer 
in Berlin 110 zwel kurze 34 
(aß finden können. 


einbart, dah Stilltand, ge Dach 
n im Juſam- | 1 
le ſpä“ 90 Mar- 
„ ſondern von 
deſſen Gebiet 


ſerhandlungen 
 Beblirfniflen 
ragenden „ 
N e und einer 
r die he nunmehr als 
8 dee eee an 5 A 110 

gt he zu einer Art Vorzimmer mit einigen 
aner fall Seſſeln eingerichtet, in dem Raucher⸗ 
gsausſchufſes, bteit halte ein großer Tiih Platz gefunden, an 
ie getroffenen fen Längsſelten je vier Stühle ſtanden. 


t. An einem 

| italienipher Was wünſchen dieſe Herren?“ 

General f In dleſem Raum wurde die deutſche Dele⸗ 

chafter Glan, Nation empfangen ., das heißt, man ließ fie 

uminiſter von in Stehen ihre Beglaubigungsihreiben übers 

zenden Unter“ chen, und als das vollzogen war, fragte Mars 
afl Fo ch, der ſich im Hintergründe gehalten 

galte und nun etwas weiter vorkam: „Que der 

gent ces Meffieurs?" — Was wünſchen 

ieje Herren? 

Nach drei Tagen der Demiltigungen wurden 
Am 11. November 1918 von 11 bis 11.15 Uhr 
le Unterſchriften vollzogen, und es war aus 
em ehemaligen Speiſewagen nunmehr für das 
kanzöſiſche Volk ebenſo ein Heiligtum gewor⸗ 
n, wie aus dem Wald von Compiegne und 
rergeſchwaber, Cebeſondere jener Schneiſe mit den beiden 

einen Schtenenſträngen. - 
t Baagoe, |, Man 115 das Heiligtum, in dem der ſieg⸗ 
tergeihwader, eiche Schlußpunkt unter das Völkerkingen ge⸗ 
atteriechef in Ikht wurde, nicht den Unbilden der Witterung 
rann, Flug setzen. Man baute ihm daher nahe dem 
been Platze ein ſteinernes Gehäufe, in dem 
hrer in einem tin Steg rings um ihn herum führte, damit er 
don dieſem Geſchlecht und allen Nachkommen 
lis in die ſernſte Zeit in allen Teilen beſichtigt 
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Reclams Universal-Bibliothek 
bringt in über 7400 Werken das beste 
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die aufschlußreiche größere Anzeige, 
die morgen in diesem Blatte erscheint. 


Litzmannſtäbter Zeitung — Sonnabend, 21. Juni 1941 


|Yor einem Jahr: Compiögne (1) 
du einem früheren Speisewagen des Örient-Expref 


Die Schande vom 11. November 1918 wurde ausgelöfcht / Deutjche Pioniere ſprengten ein „Heiligtum des Haſſes“ 


werden könnte. Der Platz ſelbſt wurde durch 
Anpflanzung edler Bäume verſchönt. Ein 
Sodel aus Granit bezeichnete die Stelle, 
an der der Wagen geſtanden hatte, ein Raſen 
wurde angelegt und jorgfältig aepftegt, in die 
Mitte eine ſchwere Gedenktafel geient, auf ber 
in großen Lettern die Kunde -eingemeikelt 
wurde von dem, was ſich hier begeben hatte: 
daß „hier der verbrecherſſche Hochmut der Deuts 
ſchen für Immer gebrochen“ feL 


Ein „Heiligtum“ des Haſſes 

Dem Marſchall Joch errichtete man ein 
Denkmal an einer Stelle des Plates, von der 
aus die in Erz gegoſſene Geſtall die Stätte des 
Triumphes überbliden konnte. Von der Haupt⸗ 
cc die den Wald non Compiegne durch. 
de wurde ein ſehr breiter Weg zu 
em Platz gebahnt und mit hellem Sand bes 
ſtreut, ein Arad der Annäherung zum Heilige 
lum; er durſte nur beichritten 


werden, für 
Wagen war er gejperri, 


An ſeinen Anfang 


as Eintreffen 


ſtellte man ein vorbereitendes Mahnmal: einen 
im W 0 ‚getroffenen, nun gerade zu Boden ſin⸗ 
kenden Adler, deſſen Kopf und einer der Flügel 
bereits auf der Erde ſchleiſt: Deutſchland. 


Pioniere ſpreugten den Wagen heraus 
So war allen leidenſchaftlichen Wünſchen 
Genlige getan, das Andenken an den Sieg bis 
in alle Ewigteit zu bewahren und die klaſſende 
Wunde in der Ehre des deutſchen Volkes offen 
u halten. Hunderktauſende von 
Feen der Wald und biefer Plaß, nicht nur 
zanzoſen, ſondern auch 5 b und vor 
allem Amerikaner, die von 15 Helmatland 
aus Expeditionen zu dieſem Ork ausrüſteten. 
Erſchauernd ſtanden fie in der stillen Wald, 
ſeierlichkeit vor der höhnenden Anklage gegen 
den Beſiegten und wurden veranlaßt, ihn rl 
und fort zu verurteilen, 
Das feinerne Gehäuſe des Wagens, fein 
Aufenthaltsraum für die Ewiglelt, hatte — 
eben dieſer Ewigfeit halber — klein Tor. So 
alt es am 20. Jun 1940, die Wand, die zum 
la ee war, aufzureſßen. Doch verſaglen 
die Pickel an dem mit Zement zuſammen, eg. 
ten Granit, nur eine Sprengung tonnte 
helfen. Deutſche Pioniere nahmen fie vor und 


Beſuchern 


ſchuſen auf das genaueſte die Lilge, durch dle 
der Wagen heraus rollen konnte. Das perwach, 
ſene Gleis wurde gejüubert, einen Schlepper 
brauchte man nicht, die Plonlere ſelbſt 
sogen den Wagen heraus. 

ann wurde im Walde von Complegne das 
Denkmal mit dem herabftürzenden Adler mit 
ber deutſchen Fahne verhängt und der Plat 
ſelbſt und ber Zugangspfad, aud die unmittel 
bare Umgebung geſäuberl. Waren ſie doch we⸗ 
nige Tage zuvor noch Schauplaß von heftigen 
Kämpfen geweſen, Spuren von kaſchen Blwals 
fand man noch überall, Bäume, in die Geſchoſſe 
gefahren waren; auch noch nicht alle Minen 
waren aufgeſpürt. 

Am 21 Juni 1040, kurz nach 15 Uhr, begibt 
ich der Führer mitten auf den Plaß, dort 
hin, wo die Platte aus Granit liegt, An einem 
neben ihr beſeſtigten Fahnenmaſt geht die Füh⸗ 
terſtandarte hoch und weht über der Inſcheſſt. 

Inzwlſchen ſind am Beginn des breiten 
Fußpfades, dort, wo das nunmehr verhüllte 


„e 


der französischen Delegation am 21 Juni 1940 


Freffe-Hoffmann, Zander Multipleget.) 


Denkmal mit dem zu Boden geftilrzten Adler 


ſteht, einige Wagen aufgefahren, denen hohe 
franzöſiſche Offizlere und einige Zie 
biliſten entjteigen, 

Am Ende des Fußweges, feitlih, unter den 
erfien Bäumen, iſt ein Beratungs raum 
55 fie, ein Zelt, errichtet. Sie begeben ſich auf 

en Platz und wenden fid dem Wagen zu. Wäh⸗ 
rend die begleitenden Offiziere fie beim Führer 
im Zn anmelden, warten ſie draußen einen 
Augenblick und fteigen dann hinein. Die 
Fränzoſen hatten erwartet, mit einem der höch⸗ 


ſchllttert gewahren fie, daß fie dem Führer 
elbſt gegenüberstehen, der fie mit ers 
hobener Hand begrüßt und fie alsbald aufjors 
dert, Plaß zu nehmen. 


Hunßhiger ſieht unverwandt den Führer an 

Der General Hunkiner ſcheint kaum auf 
die Warle des die Präambel zu dem Wafſen⸗ 
ftilfffandsvertrag verleſenden Generaloberſten 
Keitel zu hören. Seine volle Auſmerkſamtelt 
gehört dlefen Worten oſſenbar nicht. Er fleht 
während der ganzen Zelt unverwandt den Füh⸗ 
rer an, 


ja deulſchen Offiziere zufanımenäutrefien, Er 


Fortſetzung folgt 


hatte un 
mals geſchaff 


EIN RENNFAHRERROMAN VON HANNS KAPPLER. 


000 Pr 40. Kortfehung. 

in, 21. Juni 1 „Es iſt ſaſt wie in der Heide bei uns dar 
Vormittags“ in‘, meinte fie verſonnen. 

Dirt du uns nun — verlaſſen?“ fragte 

fügen und ein verhaltenes Bangen war in 

ner Sitmme, 


fer 
Zion ea tu weiß es ſelbſt noch nicht“, antwortete 


rel Abtellu 


Lange Zelt herrſchte tiefes Schwelgen zwir 
00 bens bi. adaneh Aae den 
weg anzutreten, 
1 Anpfann ich — ein Stück mitgehen?“ fragte 
ligen. 
IM lie fah ihn ein wenig, verwundert und 
lenden Blickes an. 
Warum ſragſt du mich erſt darum? Du 
al 16 merkwürdig heute! Was It eigentlich 
die Ermemmng dir?“ 
olga zum Di Der junge Burſche blickte verlegen zur Seite. 
aan e eh ee e Dir 
er die Felder ſchreftend. „ achte 
in die Wil We Stoß 9105 und damit brach feine 
© bereits wieder ab. 
— ü. brauchſt mir nichts weiter zu ſagen“, 
Wie erte Elte, „Ich kann deinen Wunſch nie 
7 0 d Wen Eines Tages wird mich die Helr 
ſilden en, und dann kann ich hier nimmer 


der Mann nickte ſchwelgend. Er reichte ihr 
hi Band und ging 5 We aurild, 5 


Elte ftrebte indeſſen auf das ftatilidhe nie⸗ 
derdeulſche Bauernhaus zu, dag zwilhen müch, 
tigen Linden ſtand, und in dem Marel, dle 
Schweſter Jürgens, wohnte, 

Aus dem Haufe drang ein lautes Rufen, 
und daun haftete Elte eine junge Frau entger 
gen, ein Papler in der erhobenen Hand ſchwin⸗ 


gend. 
„Poſt für dich!“ 
staunt nahm Elte das Schreiben entge⸗ 
en. Im gleichen Augenblick durchſuhr fie ein 
ſäher Schreck. 

Ein — Telegramm? Bon d 1 

Mit zitternden. Feuer riß ſie das Se 
auf. Ihre gane geweiteten Augen laſen 
eine yolſchaft ihres Waters; „Lutz beim 
Pflegen verunglüdt, Braudt dringend 

ege.“ 

Das Mädchen taumelte. Es mußte ſich an 
Marel klammern, um nicht nieberzufinten auf 
den weichen Acker. 

Zub verunglückt? Er braucht fie? Er halte 
bah in Gefahr befunden, ohne daß fie etwas 
avon ahnen konnte! Und b lief inzwischen 
rllbelnd Über die Fluren und kämpfte ſeſt Mo+ 
hen 180 egen die mehr und mehr auflons 
mende Sei 0 t nach der Heimat, nach dem Bar 
ler und — nad) Lug, an? 

„Ich muß Heim!“ ſtieß fie atemlos hervor 
und packte Marel erregt an den Schultern. „Ich 
muß ganz ſchnell heiml“ 


Die weite Fahrt nach der Heimat wurde 
Elte von Stunde zu Stunde zur Qual, Im 
Rollen der Räder, im Dröhnen des Eiſene 
und im Rauſchen des Windes glaubte fie uns 
abläſſig eine Mahnung zu hören; Lutz verums 
glüdt! Lutz wartet! 0 braucht dich! 

Endlich war die kleine heimatliche Stadt 
erreicht, 

Hinter den Mipfeln der Kiefern 
tauchte eben die Sonne unter. 

Dort die Gieblung! Und, gem im Hinter 
deu ſplh hodhgeredt der jreundlihe Giebel 
‚es päterlſchen Haufes. 

Jwiſchen dem zarten Grün der Bülhe und; 
Sträucher leuchtete aus des Gartens Mitte heil 
ein Zeitungsblatt, 

Elte lich ihren Koffer zu Boden fallen und 
rannte mit liegendem Atem über den Raſen, 
mit lautem Gekläff gefolgt von Flock, 

Auf der Bank unter der Hängebirke Jah Zub. 

„Elte!“ rief er freudeftrahlend, warf bie 
Zeitung weg und erf auf, 

Wle vom Donner gerüprt ſtand das Mädchen 
vor ihm, hielt die Hände auf das pochende 
Herz und Dans den herzuſchreltenden Mann 
wie eln Phantom von oben bis unten an, 

„Zub! Dir 10 — nichts geſchehen?“ 

Der Mann ſchüttelte ein we 1 verwundert 

übel ſeſt in 


hohen 


den Kopf, daun nahm er Jet 
die Arme und fühle es herzhaft ab. 

Elte aber war ſo verwirrt, daß fie fteif und 
reglos vetharrte, mit lichen Augen um ſich ah, 
und Immer wieber zwiſchen feinen Küſſen ein 
paar Morte 5 f verſuchte. 

„Du — biſt ja — wohl — gar nicht — ver 
unglügt?“ 

Jetzt erſt gab Lutz fie frei, während Flock 
wild an ſeinen De 6 0 zu zupfen begann. 

„Ich — verungl 
für ein merkwürdiges Zeug z“ 


ct? Was redeſt du denn da 


Englands Kanonenſutter 


W. C.: „Auf dieſe Weſſe kommen die Leute 
wenigſtens zu einer Weltreſſell 
Zeichnung: Rohs / „Bilder und Studien“ 


5 Pam 
Eine „wügte" dee 

Der Nahe Often, der ſelt kurzem auch Ariegss 
U eworden it, hat ſchon lange jeine 
orientalifhe Romantik eingebüßt, 
Davon erzählt eine kleine bezeichnende Anek⸗ 
bote: Ein Reſſender, der ſich alle die zivilifato« 
ziihen Erzeugniſſe der modernen Zeit, befonders 
Radio und Kino, einmal vom Haſſe ſchaſſen, 
wollte, war kurgerhand in den Orient geflüchtet, 
Aber wo ſchon die Rilgerfahrten nach Mekta mit 
Stromlinlenomnibuſſen vor ſich gehen, ba ver⸗ 
fefaten Radio und Grommenkon den Reljens 
‚en auch bei den Beduinen. Schließlich mietete 
er ſich ein Kamel mitſamt Treiber und begab 
16 in die Milfte, um, allein in feinem Zelt, 
en ſternklaren Orienthimmel über ſich, wuſſch⸗ 
105 der Eluſamteit pflegen zu können. Unmer⸗ 
hin verfpürte ex nach einer Stunde Shwei« 
1 Lust, ein Wörtchen mit dem Araber zu 
auſchen, und er gedachte, NG den, Geiſt 
des Drienis in ir elnſchlürſen zu können. 
„Welchen Namen“, begann er bedächtig zu 
Bede gt dein Kamel, o mein 
ruder ?“ Und der Araber antwortete ebenſo 
bedächtig: „Greta Garbol“ Worauf ber 
Reiſende Hals Über Kopf den Orient verließ. 


Haften Sie gon. 


„ „ daf die Bezeichnung „Jäger“ beim Militär 
noch auf, Fußtruppen mit beſonderer Shiehausbils 
dung al N Zeil zurückzuführen ift, als neben dein 
glatten Gewehr die gezogene Büchle auſtam? 8 

e daß die fogenannte Tierhypnoſe die verſchie 
waer Verhaltungsformen und Juſtände um⸗ 
b unter denen das „Sſchtolſtellen“ und Berfallert 
m Bemegungsisfinfeit wohl bie auffallenditen fo? 

e daß das WibginsEnnliih eine im 19, Jah. 
hundert in chineſiſchen Häfen entitandene, jeht aue. 
sterbende Miſchſprache aus britiſchem Wortſchaß mit 
chineſiſchez F I. 

„„daß die Urform der Brücke ein gewöhnlicher 
Baunftamm iſt, der jo geſchickt gefällt wurde, daf 
er auer über eine Schlucht oder einen Waſſerlauf 
zu Degen kame 

2 daß es heule fiber zwelhundert verſchledene 
Punderaſſen gibts Durch neue Spielarten und Juchl⸗ 
ortihritte ha ſich in den letzten Jahrzehnten grobe 

jeränberungen auf dieſem Gebiet ergeben. 


Mon kann auf 2 Arten braun werden: 
N Allmählich on die 
Sonne gewöhnen, = 
mit NIVEA-CREMEI 
7 Lange In der Sonne 
bleiben und — schnell 
broun werden! Dann 
braucht man VH A- 
UATRASOL mit dem 
weratörkten UH ett 


Nun eilte Elte zu ihrem Koffer zurüd, riß 
bie Handtasche hervor und hielt dann Lutz ein 
zerlnülltes Papier unter die Nafe. 

„Dal Das habt ihr mir geſchrieben!“ 

Lutz las lachend bie wenigen Worte. 

„Na, da hat Pater Bitte aber feiner Toter 
einen heilloſen Schreck eingeſagt, wie?“ 

„Luß! Das iſt alles purer Schwindel gewe ⸗ 
fen?“ ſtſeß Elte hervor. 

„Du fehlt la, daß ich kerngeſund bin! Bloß 

ler — im Herzen — da war ich ein biſſel vers 
05 Well du gar nicht zu mir kommen wolle 
teſt, Elte!“ 

Mit einem schweren Seufzer lehnte fie ihren 
Kopf an ſeine Bruſt. ee 

„Ach, Luß, jeht weiß ich, daß ich dumm war, 
Wir Mädel haben eben manchmal ſolche kom 
hen Gedanten. Du nun das verftehen und 

arfjt mir darum nicht böſe ſein. Ich hab' nüm⸗ 

lich immer im ſtillen gedacht, daß ih nun nſcht 
19 05 gut genug für dich ſeln könnte, wo du 
och . 

„Da haft du dir allerdings greuliche Flau⸗ 
ſen in den Kopf geſetzt!“ unterbrach fie Kuh. 
„Vater Büte hat ſie dir mit dem einzig richti⸗ 
gen Mittel wieder ausgetrieben. Ich eh ihn 
dort drilben Unter, der Gardine ſtehen und vor 
Lachen den Bauch halten. — Morgen aber, 
Elte, da pfeiſe ich mal auf die Arbeit! Mors 
gen fahren wir beide mit Flock in meiner 
alten Emma' übers Land — 

D la, Lutz!“ ſchrie das Mädchen begeiſtert. 

„Nach dem alten Heſdebrunnen!““ 

„Nachen wir, Elke!“ 

„Aber — nicht schnell fahren, Lutz“ 

„sch denke nicht dran! Ins Glück fährt man 
nur mit hundert Sachen!“ 


En d e. 


Seite 4 Litzmanuſtädter Zeitung — Sonnabend, 21. Juni 1941 Nr. 170, 


Sonnaben 


Aus dem Kulturgeſchehen in unserer Zeit eee e „Wirtschaftliche kurrbenchte — 
riſcher Feldherr Arateros war der Erfolg ſicher. Aus der Textilindustrie 


1 . fen Königsfamitie und mazebonifcier Felpherren, Jürgen Belerſen aummoll®; ing 

Hans Baumann: „Alerander Mi faden des gelen e Ade de und dach e nrkoelannian br 

Uraufführung im Staatstheater Berlin Hephalſtlon, bes geliebten Freunden Alezandere. Aue Deulſchland⸗Walthplel, des, bulgariſchen Rational. uh für 1040 die Auftimmung, wonach wieder 4 Wenn! 

0 > f ch 1 Fi file 1940 Zuſtimmüng, 0 

Die Iehte Staatstheateraufflhrung der Spletzelt biefem Erlebnis und dem Iüufernden Schmerz tommt —tfentere, Ei GaltipielsEniembie, des Bulgariicen Ann ausgeſchüktet werben, elliten Gl 
alt dem srften Drama des alb Joelle der 99, bes DIE Neue der Männer und bie Wernebng des dien, Siationattheaters wird id ain 18, dend nach Hel Die 69 B, der Pauſger TÜlfabrit Ach, Pauls inimel DI 
nnten, „ jeht ,läbrinen, Sans Baumann; mine Er ontläht das Heer in die Heimat und wied land begeben und am 22, Juni in Frankfurt a, DW. | 9, nahm ben Aoſchluß für 1040 zur Kenntnis Ad welle 
„Alexander, Ein Drama in Wersen, in einer ge. fortan ber fen deteiſchen „Hier hat ein Mensch fein ers Dattfpiet abfofuieren, Unichliehenn, galtiert ſehte'vie Dloldende auf wieder 6% ſeſt much pı 
wählten und gebrängten Sprache, Iprlic in Ihrem das NMeitenbe nelan, Cr biach den kungen Ge das bulgariide NWationalthenier In "Berlin. Sn Ininneret ud We, Fe der fi 
Melon, voller Anzuf und Genen, mit chorſſchen ſchlechlenn Bahn, daß fe es wagen, ewig zu ber Srantfüsk a. M, und in Berlin wird ein Drama e e e jsrnlpinnerel mb MER ie ber N 
artien, die nicht beirabienb, fonbetn forbernb und ö Dis oröhten Bufgarifgen Dichters Iwan Walott, Lite SG, Wubapell, wirh Ihr Mttientapital AUnSIE Paares Io 
Handelnb die Entwidlung befimmen, In einer un⸗ ehr ale ut Bel Snßhlisangopen it bien das Fee 60 0 näcie won lein, Wen Mengd eee ahr A hermaniich 
gerbinbfigen, enen die A e Tate zee Gerüft, Die lehten der 10 Biiper verlieren ugleich d 
jaden gibt Baumann jenen Tell In Aferanders Im MA in moftiihes Dunkel. Ste bleiben Deutung und bulgaslſchen Sreiheltstämpfern jpielt, } r mit fe 
Ihrigen vor allem epifaromantiid geprägtem Leben, Sombol gefhidtlider Seh, Aufftand und Wer dle ere von Schillers „Kabale und Liebe“ — gen verliel 
ber allerbinno zu dramallſcher Normung reift (Ra, \dwörung, Worb an der eriten Gattin Noxane, der vorgeſehen. Nach einer Verfügung. Noofevelts gelten alt Mm Gewiti 
einel): die Rebellion des mazevoniſchen Heeres nad Nnberlofen, Verbindung mit der Entelln des geſaſle⸗ In Darmſtobt gelangen zur Mraufführung... Deutlhen und ge Guthaben in pen ue diefem T 
dem Andienfelbjug, der dreiviertel der Männer dar den Perjertänige Dareios gehen dem voraus, Der ok zu den urauffhrungsfzeubigiten deutlgen. dense bie Guthaben aller europälthen Linder, DIE lem Sn 
Bingeraffi hatte, und bas Werlangen der überleben, düntte Enmbaliomus / wüpnen’nehärt has Helhche Landestheater, General: deleht Oder erabert wirben, als einnelroren, elbern Di 
den mad) ber Helmtehr. Die Enihremdung des A allem das Werfländnis für die Grhfuhbilder. Das Antenbanf Kranz Enerih Hat für bie Tommenbe Zur Vertiefung ber hanbmerfficen ufa meg, ie Bitten 
nigs, der orlentaliſche Gebräuche e des wird, den meien und das Wermßgen zu wertlefter Spfelzelt bereito gel neue Stilde zur Mrauffühtung (arbeit Allen Deutfhfand und Frantreſch win nerkeil bri 
fa bie Ba der afatifhen Wölfer, die In Auseinonderſezung mit den nefcihtlichen Mächten angenommen. Es handelt ſich um vie Komäble „Der Beim Weititärbefehlohaber in Arankreſch ein steferet 910 befont 


0 Seäafeten,), denken WB nenmen erzielte im vergangenen Geldäftsjahe eine 


das in ber Zelt vor der Befrelun; 1 110 ii Regen von 340.000 Peng 


ihm den (riebenslürften verehren, die von Alexander Augeltanden, den Zugang zu ven ihnen erſchwezen. Doppelgänger“ von Oltomar S dan be und das bust. Handwerk eingerichtel, bas prlfen Toll, inwiend erte. 

angeltreble Ausſehnüng von grlochſſchet und orlen. Das Gtantoiheater bot allen Glanz der Darftelr ſpiel „Listan zieht an“ von Giuseppe Gabal: dem frangöflihen Handwerk Beriagerungsaufteöge Als ſpß 
lalſſchet Kultur führen zu Verſchwörungen der per jung und der Szene auf; mit Gründgens als kent. teilt werben könn. Manen an 
Festtage e 
eine bibli 
zommerſo, 
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vom Chrif 


u‘ * 
1 E rsatzteı | e 10 e en 
j 5 Ir Lin 
Landmaschinen RER K un std un (N er Erich de Fries, Malermeister ati 


2 m! 
Schlageterstraße 219 Ruf 139-95 100 en! 
Gebrauhte Shreibmafdine I ei Sonne 


ſich in ein 

f t it, 10 
U db d F Litzmannstadt en deb an de 23, geen d ten un 
an 2 af f ut erhaltener Schrant, Sek re N 
Adolf-Hitler-Straße 53 tär oder Schteibtiſch und zwei FOR 


ten und d 
Sejfel on Zaufen gefuht, Ange Rechenmaschine fniet der 


Inhaber PHILIPP WOLFF Fernruf 137-72 Sote unter 4047 an bie 29. || sau ee ih ots u 
Kinderwagen zu laufen geluht. Aer mann, Cg, rage 26 Innert ib 
J Danziger Elk. 61, W. 15. 24744 3 Nachbarn 


menen Er 
ſandelsregiſter In jedem Falte if der Nachwels zu führen, 

Sſellen- Si Eihinannftadt der jtänbige oder nugendlldiide . 91 

feine Wäsche und Unterkleider Angebote ahb een den deff „I A 
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5, In die Verſorgung von Litzmannſtavt nen el]  Ammmmmm 


jeder Art | Ndernonien 5 9 00 
Strümpfe - Handschuhe gaben in der] Amisgerit Sipmannftadt, den al, Mat 1041, ae ne dos nich era mil u 
en m. d. mi. Aenne ben ind, kennen gebensmittelfarien nur in ber 2 ne 
Kinder- und Babybekleidung aber Beh || , Selen d Jaber ene dee enn, zitleſtele erhalten. 
e . Sonne 
2 en eee, Beide Welte, Uimannlanı g ee Jr de 10 8 
Vielfach ger Amtsgericht Limtannftadt, den 31. Wal 10 eiretene Hausangefteilte find also in ber zuftändißßf 
; : vr Hausangeiteilte find aljo in ber guten 
E. & St. Weilbach una eine A e eee E Wel nan dt, bone eaten angumeven und erhatten. A] 61 8 
nahme aum die || Grohbanpet mil SKosmetlfa, Gelfen und Barfümen| Dann Ihre Karten. Deulſches 
Litzmannstadt gewünschten 925 Wald 155 uc 0 0 15 I; m 6. Selbſtverſorger. igen So 
a ir I . 1940, Geſeuſchafter find die Kaufleute Guftan N 
eee en 1 , , , Find MA] Seren 


halten Kaufmann Ludwig Kuf jun, in Cihutannftadt, iſt Pro j 
. „pflichtet, di di 80 { 
e e e e e e e e ern 
Ge jafte rolurift ſuſammen find zur bi 4 
Geriretung der Gefeifgaft ermächtigt. r  STDn 
Auf ein mertblatt, welches jeder Haushalt erh 


Amtsgericht Cigmannftodt, den 31. Mat dal. 
Goldene Damenarmbanduhr auß .d. 172 une Eigen Stel, Lips] wird bejonbers hingewmielen. 


dem Wege vom Geſchäft Plihal, mam 5 92 

Er 5 2 jadt (Spinnlinie 223). Inhaber iſt der Kauf- 7. Kranteuhlluler, Auſtalten und Heime. 
17 Elite in Chmienntest, Dem Kaufmann | &te in Bi en Sika um Ober ne Tune konnten 
ie ber efettifhen Gteahen , "sterlonen (Merionat und Neante) mil Seiker, 8 
bahn 3 ar In Der Schon ee, !benlalle im RENh non“ Xehenemiliitarten I] Sachuice 


23 bahn 2, Richtung Auguſt⸗Bier⸗ — Krane haben bel der Auf in eh I 
Büdo-Luxus Schuhcreme onen Wegen] | Mmisgerist: einen 5 ee vr e e Gene 
22 Fi 2 ode nitaltsverwaltung abzulteſern. 2 
Büdo- Steinbock Lederiett Aae 9 | su: 1 re Sonde“, Lihmann| Wufenthaltee (hp. bei Teilberpflegung iur ne Eduard 5 
2 u n_ nt _ e tap (MpolgittereStrahe 102), Am 14, Mat 1041 eins] igen Mahlzeiten) werden entfprehende Mbihnitie mut, Guſte 
meldung zur polſzellſchen Ein- | getragen: Wen Kaufmann De, Jur. Rolf Janz in ih. gedensmitteltarien von der, Sranfenhausperwall Mar Die 
Der Name verbürgt Qualität wohnererfajjung meines Dienſt⸗ mannitadt If Protura erteilt, eniwerlet, Die Lehensmiktelfarten find auch für fee Harry Ui 
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Sonnabend, 21. Juni 1941 


Mittlommer 


Wenn die Sonne im Jahreslaufe in ihrem 
jellften 1 erſtrahlte und am irt am 
amel blieb, wenn die nordische Erde an der 

welle des Sommere in ihrem ſchönſten 

mud praukte, dann feierte Germanien das 

Feſt der ſinnbildlſchen Vermählung des Götter ⸗ 

Paares Wotan und Freia, die „hohe Zelt“. Der 

nermaniide Bauer ehrſe am Mittiommertag 

Felt Donar, den Beschützer des Aderbaucs, 
T mi [kamen Hand Sonnenfhein und Re⸗ 
en verlich und deſſen Zürnen die ganze Melt 
m Gewitterdonner verſtahm. Ihm würde an 

biefem Tage für die heranreifende Saat auf den 
ſeldern Bank gebracht. Zu feinen Ohren ſollten 
le Bitten um Schuß vor feinem feurigen Don 

nerfeil dringen, den er gerade zur Mitiſommer⸗ 

u beſonders häufig aus ben Wolten ſchleu⸗ 
erte. 

Als ſpätex die christliche Kirche bel den Ger⸗ 
Manen an Ausbreſtung gewann, Sie Nie dem 
Ae h eine andere Deutung: Sie benußte 
eine bibliſche Berechnung, um dar Feſt der 
Sommerſannenwende In das Geburtsieit So 
19 59 bes Täufers . Viele 

jarakteriftilihe ale des Mitiſommerſeſtes ſind 
vom Chrſſtentum übernommen worden. Zu den 

Bräuchen des Mittſommerſeſtes gehßren in ers 

ler Linie Johannisſeuer und Johannistanz. 

Das Abbild der Sonne waren die urſprüngli 

ausſchlleßlich durch Lindenholz genährlen Freu⸗ 

denſeuer, die von ER.) alt mit ums 
tanzt würden. Auch die „Johannisbäder“, die 
bei Sonnenaufpeng genommen werben, haben 
ſich in einigen Gebieten des Reſches noch erhals 
ten und das „Brunnenreinſgen“ am Mlftſom⸗ 
merlag wird zum Teil ſelbſt noch in Dörfern 
beforgt, in denen man ſich bereits der zentralen 

Waſſerberſorgung erfreuk. Eine rohe Rolle 

ſplell der Mittſommerkag vor allem in der 

poltstümlichen Wetterkunde, Und darum er⸗ 
innert überall in Deulſchland der Bauer den 

Nachbarn an den von den Vorvätern überkom⸗ 

menen Erſahrungsſaß: 

„Vox Johanni bitt“ um Regen! 
Nachher kommt er ungelegen.“ 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang um 4.28. 


Sonnenuntergang um 21,26, 
ͤ— — — — 


Offenes Liederfingen 

Die Jugendgruppen der NS. Frauenſchaft / 
Deutſches e veranſtallen am more 
igen Sonntag ein offenes Liederfingen, zu 
em alle Deulſchen eingeladen find. Es findet 
vormittags um 10 Uhr im Stadion von Scheih⸗ 
Ter und Grohmann, Ede Nibelungenſtraße und 
a0 0 falt (Straßenbahnverbindung 5 
und 9). 


Soldaten grüßen 

Es grüßen zur Sognenwende alle Bes 
kannten und Kamergden die Schützen: Artur 
Seidel, Konrad Kröning, Georg Graß, Achim 
Bartuſchek, Hugo Seifert, Georg Buchrot, Herz 
bert Schuſchklewitſch, Alfons a Reinhold 
Ehrentraut, Erwin Bauer, Wihelm Utta, 
Eduard Firus, Hugo Hilbehrand, Bruno Pri⸗ 
mut, Guſtav Fritz, Eugen Kettner, ‚obert Eigner, 
Mar Diesner, Helmut Olſcher, Willy Henn, 
Harty Ullmann, Wc Becker, Elmar Si⸗ 
mon, Exich Jab, Abolf Heine, Yrlur Teifih, 
Robert Filher, Erwin Iehalte, Erwin Lange, 
Helmut Scheler, Alfons Woſan Eduard Hilbert, 
5 10 15 8 111 5 iich Sich 
oihar Frinker, Erwin frſiſche, Heine hnele 
der, Erwin role Bruno Jahn, Karl 
übſch, Oswald Gellert, Nobert Specht, Johann 
ung, Wilhelm Relt, Artur Berggrün, Jullus 

Num 5 Artur Rad 

run Kube, 

Heinrich Se 

Leupold, Ado! 


Ein neuer ein wurde in Deutihland enk. 
beat, Wie die Zeliſchriſt für Pilztünde berſch⸗ 
tet, entdeckte een auf Stecker in der 
Umgebung von Karlsruhe eine neue Pilzart, 
deren nüchſter Berwandter in Auſtralſen, hel⸗ 
mild it. Der Pilz kommt, wie die Stinkmor⸗ 
chel, als Hexeneſ aus dem Boden, entwickelt I 
aber bald 1 einem kintenſiſchähn lichen Gebllde, 
das oben 4 bis 6 auf der Innenſeſte leuchtend 
tote Polppenaxme trägt, die auf einem hohlen 
weihen Ge ten und trotz Ihrer Schönheit 
einen enſſeßlichen Geſtank verbreiten. Dleſer 
schöne und seltene Pilz [eu früher ſchon verein⸗ 

ell in den Vogeſen beobachtet worden ſein. Zur 
eititellung der geographiſchen Verbreitung und 
er Herkunft werden weſtere Beobachter um 
Mitteflung der Fundorte an die Zellſchriſt für 
ſtunde in Därmſtadt gebeten. Der feltene 
00 wie in der warmen Jahreszelt im 
ſchten Laubwald. 


Für Sonne, 
Sand und Wasser! 


In dienem Zeichen steht das Juni-Heft 
der neuen repräsentativen Zeitschrift 


:DIE MODE: 


Monatliche Auslese besten Modeschaffens 


Modelle - Stoffe - Zubehör 
Heute neul Heft RM 1,50 


Warlag Otto Beyer: Leipzig-Berlin-Wieu 


Der Tag in Litzmannstadt 


Helft alle unfere Ernte einbringen! 


Eine Aufgabe für die Frauen und Mädel der NS.=Frauenfchaft 


Erntehilfe iſt feit Ausbruch des Krieges zu 
einer felbitue dlichen und das ganze Volt 
erfallenben Einrichtung geworden. Es, 00 dies 
eine Aufgabe, die in ganz beſonderem Maße den 
deutſchen Stabtſrauen zuſchllt, und hier wiederum 
find es ganz beſonders die Frauen und Mädel 
der Ne. Figuenſchaft, Deutihes Frauenwerk, 
und ihrer Sugendgruppen, dle ſich für biele 
volfswichtige und volksnotwendige Aufgabe zur 
Kerfigung ſtellen, 

Auch hier in Litzmannſtadt haben ſich Im vers 
pangenen Jahr recht viele Frauen und Mädel 
ereitgefunden, den Ertrag unſerer Felder zu 
ernten. Alle willen, I) ein Halm und feine 
Ahre durch eigenes Verihufden verloren gehen 
u wenn bie eee unſetes 
Volkes geſichert werden ſoll. So konzentrieren 
I denn auch alle freien rate in der Grnter 
get auf biefe vordringliche Aufgabe und ſor⸗ 
ern von jeden einzelnen, daß er ſich her feine 
eigenen Intereſſen hinweg für das Volksganze 
einfeht und damit durch feine Arbeſtekraſt 
einen unſerer Soldaten erſeßt, der heule, zu 

töheren Aufgaben bereit, unter den Waffen 
teht. Gerade dle Frauen aus der Stab können 
dieje Aufgabe erfüllen, bedeutet es doch für fie 
eine natürgegebene Aufgabe und Befriedigung, 


ihrer bäuerlichen Kamergbin hilfreich zur Seite 
zu ftehen und ihr das Übermaß an Arbeit zu 
erleichtern, Jeds Hilfe wird von der Bauers, 
frau dankend angenommen, denn nicht nur dle 
Feldarbeit muß getan werden, Jensen auch die 
Arbeit in Haus und Hol, in Küche und Stall 
geht weiter, Der Hausgarien verlangt feine 
Pilege und die Kinder müffen beaufiihtigt wer, 
den, So findet auch die ültexe und schwächere 
Stadiſtau eine Aufgabe, die 105 zu lelſten ver⸗ 
mag, wenn fie nur guten Willen und Freude 
für ihre hilfreiche Tätigkeit mitbringt. Darüber 
binaus aber kommt die Verbundenhelt von 
Stadt und Land immer mehr zum Ausdruck, 
und das gegenfeitige Berſtändnis und die Hoch⸗ 
achtung vorelnander wächſt zum Wohle unſeres 
ganzen Volkes. 

o wollen wir auch in dieſem Jahr die deut, 
Ihen Frauen und Mädel auffordern, ſich wieder 
5 die Erntehllſe zur Verfügung zu ſtellen und 

offen, 90 fi viele Frauen und Mädel des 
Kreifes Ahniannſtadt gern und freudig dafür 
einſeten. Man melde ſich daher ſchon ſetzt bei 
der eee Ortsgruppenleiterin bi. Ju⸗ 
end pe een ober bei der Kreloſtelle 
der NMS. Frauenſchaft, Deutihes Frauenwerk, 
Schlageferſtraße 214 (Ruf: 488-50). 


(Aufnahme; Llſekotte Purper) 


Zum erften, zweiten und zum Dritten... 


Viel Trubel aut einer Verſteigerung der Settoverwaltung Uitzmannſtadt 


Ein großer Saal, deſſen Veſtimmung es ein 
mal war, Fabrik, En ſeln. Heute dient er 
Iwecken, die den Erbauern des Gebäudes Na 
nicht geträumt haben. Gleichſam über Nacht 
it er zum Verſteigerungsſagl geworben. Die 
Gelto-Berwaltung Lißmannſtadt halt In ihm 
ihre Verſtelgerungen ab. Der große Andrang 
in der F 4⁵ gehen morgen bewies, 
daß das Intereſſe für derartige Weranftaltuns 
gen in Litzmannſtadt groß it, Daß es nicht 
allein Senjatlonshungrige waren, die ſich eine 
gefunden hatten, bewies die große Zahl der ſich 
am Bieten Beleſligenden. Die Gebote hagel⸗ 
ten nur fo, der Verſteigerer brauchte zu einem 
schnelleren Tempo nicht zu ermuntern. 

r Juſchlag erfolgte in den meſſten Fällen 

80 Über dem Aus rüfungsprels .. dank dem 

teigerungsfieber, das elne Großzahl der Ans 
weſenden ergriffen hatte, 

Das ſchöne EHER überwog unter ben 
Bietenden, Kein Wunder auch, gelangten doch 
vor allen Dingen Sachen zur Verſtelgerung, die 
ein Frauenherz in Walſung bringen önnen: 
Teppiche, Porzellan, Krſſtall, Uhren, Silber 

en, Veſtecke, Möbel... Aber auch Photo, 

ehe und dergleichen Dinge harrten der 
uſer. 


Wünschenswert wäre eine Gelegenhelt, die 
zur Verſteigerung gelangenden Gegenſtände vor» 


her zu beſichtigen — aber das mag vielleicht aus 
technischen Gründen nicht angäng! 1 

Mit den Teppichen nahm dle Verſteigerung 
Punkte 9 Uhr ihren Anfang, wobei der Auktio, 
nator auf die in der „Eihmannſtädter Zeitung“ 
veröffentlichte Anzelge hinwies und die Verſtei⸗ 
digi den gungen, bekanntgab. 

Nach den Teppichen kamen die Silberſachen 
dran, dann folgten die Porzellane und das 
Glas, zum Schluß wurden die Möbel verftei« 


gert. 

Das e Intereſſe des Publikum riß 
mit der fortjchreitenden Zeit keineswegs ab. 
Die wenigen, den Verſteigerungsſagl Verlaffen« 
den wurden durch immer neue Antömmlinge 
teſchlich. erſeht. Dieſe erſchlenen fo zahle 
rel, daß der Zugang in den Saat zeitweiſe ger 
sperrt werden mußte, Die am Saaleingang die 
Ausweis- und Geldtontrolle Ausübenden les 
wurden nur W Legt zugelaſſen, und auch nur 
ſolche, die den Beſitz von mindeſtens zwanzig 
Reichsmark nachwefſen hatten 
Hände voll zu tun, 

Freiwillſger und unfreiwilliger Humor ſorg 
den dafür, daß es guch etwas zum Lachen gab. 
So verlor die Verſteſgerung das nüchterne Ges 
ſchäſtsmäßigs ſolchet Veranftaltungen und 
wurde zu einem Creignio von guwellen falt 
volfofejtmäßlgehelterer Prägung. K. 


konnten alle 


— — — 


Oft-Anfiedlung von Soldaten 


Am allen Ungehörigen der Wehrmacht einen 
Uberblig über bie ene im 
neuen Olten zu geben und den Siedlungswilligen 
Y zeigen, was ſie [don während des Krieges an 
jorarbeit für spätere Bewerbungen tun önnen, 
hal das OK W. ein Merkblatt über die Verhält⸗ 
nilfe in den neuen i . 
Während des Krieges können nur Krlegsteil⸗ 
nehmer, die als Verſehrte eder aus anderen 
Gründen entlaſſen wurden, durch bie Wehr⸗ 
e iglere Bewerbungen um Einwel⸗ 
fung in Betriebe und Ae der eins 
gliederten Oftgeblete elnteſchen, Alle übrigen 
tiegsteilnehmer milſſen porausſichtlich bis zur 
Beendigung des Krieges warten Die Bebin- 
gungen für die Gehhaftmadhung im Ofkraum 
wird dex Reichsführer 44 als Reichskommiſlar 
He die Seltiqung deulſchen Volkstumg zu a 
ener Zeit pekanntmächen. Das OR, wird 
dann die Wehrmachtangehörſgen aufrufen, fd) 
Tür die Siedlung Im sollen zu melden, Bel ber 
Anſetzung im neuen Olten gehen Krſegstellneh⸗ 
mer allen anderen Bewerbern, bei nleiher Ein 
Aung, voran, Dgs Merkbiatt betont, daß die Be 
Neplung im Often sielbewuhte, fachlich be ählgze 
und charakterlich einwandfreie Menſchen ſordekt, 


die im Kampf für deutſches Bolkszum Vorbild 
fein müſſen. Der neue Oſten biete lein 1025 für 
Spekulanten. Wer ſich hier eine zukunftsreſche 
Lebensgrundlage ſchaſſen wolle, müſſe Pionler⸗ 
arbeit Khan: Die wirtihaftliden Ausfichten 
jelen günstig. Die mittleren und kleineren, 
Städte erwarteten die größte Zuwanderung von 
Kriegsteilnehmern. Die Neuihaffung eines 
gefunden Bauerntums belde die Grundlage des 
geplanten Auſfbauwerko. 


Luſtſchuhraumbetten auf Reſchskoſten. Die 
auf Koſten des Reſches beſchafften Elneſch⸗ 
Aae nb für Luftſchußräume, z. B. 
Luftſchußraumbetten, ftehen nach einem Erfah 
des Neihslufffahrtmintiteriums hauplfächlich ber 
minderbemitielten Bepölterung zur Verfügung. 
Von den anderen Vollsgenofien kann erwartet 
werden, daß ſie Im allgemeinen ihre Luftſchutz⸗ 
räume auf eigene Koſten ausſtatlen, 


Briefkaften 


8. 9. Pihmanıftadt befah por dem Arien einen 
deuiihen Theaterverein „Thalia der länger als 
15 Jahre dag Lalenſplel pflegte, Wenden Sie ſich an 
deren Julſuo erger (firma M. Holemann, Dan⸗ 
ziger Straße 118, Ruf 41.21). 


Selte 5 


Ein richtiges Mückenjahr! 


Es ſcheint, daß wir in dieſem Sommer Der 
fonders biel von den Mücken verfolgt werden. 
Sie ſtören uns tagsüber im Freten, wenn wit 
uns an Wald und Wieſe, an Sonne, Luft und 
Maffer freuen wollen, und fie peinigen uns des 
Nachts, wenn wir ahnungslos im Beit liegen 
und ſchlafen. Jeder kennt wohl den peinlichen 
Ton, den das immerwährende, helmtlückiſche 
Summen einer Müde im dunklen Raum verurs 
ſacht. An Schlaf ift nicht mehr zu denten, ſehen 
können wir die Angrelferſn nicht, fie ficht uns 
auch nicht, aber fe rlecht uns. Und aielfihier 
ſucht fie unſer Lager auf und piekt uns uner⸗ 
warlel auf die Hand oder auf die Bade, vers 
e ſchlagen wir um uns und kommen uns 
m Punteln verkauft und verraten vor. 

Kann man nicht etwas erfinden, jo föhnen 
wir, das den gemeinen Bleſtern den Gargus 
macht? Es ift wohl ſchon mancherlei gegen die 
Müdenplage erfunden worden; die Akten bes 
Neihspatentamis in Berlin halten manchen 
l felt; aber was kann uns im Ernite 
der Einfall nützen, die Milden mit feuchten Bei⸗ 
nen Über eine ſtromgeladene Metallplatte lau⸗ 
fen zu laſſen, um fle ſo ins Jenſeſts hinüberzu⸗ 
befördern? Erstens hat die Mücke nur {n jeltes 
nen Fällen feuchte Beine, und zweitens wird fie 
ſich nicht gerade a diefen „eletiriihen Stuhl“ 
jeen, wenn wir ihr das vorſchlagen. Andere 
Apparate und Maſchinerlen, die den Miüden 
einen qualpollen Erlrinkungs, oder Werbrens 
nungstod bereiten wollen, find ebenfalls niet 
zu fompfipiert, um wirkungsvoll zu ſein. ir 
müſſen allo schon auf die guten alten Hauss 
mittel unferer Großpäter erden wenn 
wir uns der Plagegeſſter einigermaßen erinehr 
ren wollen, Feinmaſchige Gazeſenſter verhln⸗ 
dern, daß die Mücken in unfere Wohnungen eins 
dringen. Ein kräftiger Luftzug vor dem Schla⸗ 
ſengehen derſcheucht die Mücken ebenfalls, Die 
Stichftelle — natürlich kommen wir nicht ganz, 
ohne geſtochen zu werden, Über den Sommer . 
wird am beften jofort mit Salmiatgeiit betupft, 
das verhindert das Jucken, damit das Krafen 
und eine Entzündung. 


Arbeitsmänner grüßen 

Herzliche Grüße aus dem nördlichſten Norden. 
enden die Arbeitomänner: Kurt Hovorla, Hela 
jeter, Alex Wawilk, Stephan, Baran, Alions Pual, 
Bruno Wlopärek, Felix Pellſtein, Erich irt, Kurt 
Aßmann, Maß Weber, Heinz Klink, Artur Nadke, 
Robert Reumann, Siglsmund Wagner, Led Münzer 
und Vorm. Edmund Sleberk. 


Höhere Schule ſüüe das unehelſche Kind einer 
Hausangeltellten. Nach dem geltenden Recht 
hat der Water eines unchellhen Kindes dieſem 
den der Lebensſlellung der Mutter entſprechen⸗ 
den Lebensunterhalt zu gewähren. In früheren 
Zeiten wurde der Beſuch einer höheren Schule 

ei dem Kind einer Hausangeſtellten nicht als 

üblich und der Lebensstellung einer Hausange⸗ 
stellten entsprechend angeſehen. Von dem Mans 
del der Anſchauungen zeugt eine Eniſcheidung 
des Landgerichts Trier, Die in ber K 
lichen Rechtſprechung“ veröffentlicht ift (3 T 157 
40). Nach nationalſozigliſtiſcher Wellauſchauung 
iſt der En 1 Schulen kein Vortecht bes 
ftinmter Geje 13 tstfafien, ſondern jedes Kind 
hat Anſpruch auf görberung einer Ausbildung 
auch durch höhere Schulen, ſoſern ſeine Beranz 
lagung dieſe Ausbildung REN und 
wedentiprehend erſchelnen läßt. Es könne bas 
I, fo heißt es in der Entſcheidung, nicht aner, 
aun werden, daß der Beſuch elner aan 
Schule durch das überdurchſchnittlich ſegabte 
Kind einer Hausangeſtellten deren Lebensſtel⸗ 
lung nicht entſpreche. Bfelmehr habe ſedes 
Kind einen An vun darauf, entipreddenb ſeiner 
Begabung gefördert zu werden. 


Das Buch des Tages 


Bodenfunde belegt I. 

Vorfahren HH die vorliegende Schrift, die it, g. 
von der Blütezeit der Germanen, von der Kunſt und 
vom Handwerk in der Urgermanenzeſt, von der 
Großgermanengelt und ihren Sulturen erzählt und 
den Germanen dem Römer ſowſe dem Slawen ger 
enlberſtellt. „Die deulſche d ee it die che. 
ſchichte der hohen a und des heiligen Wollens 
unferes Volkes“, schreibt mit Recht der Werfaller, 
„Die Schiußſolgerüng: Wer dies Volk kennen will, 
muß auch fie kennen.“ 

Adolt Nargel 


S hier ſpricht die u 9 d f. 


Sn. Sturm R 22 Ls, hat am Sonntag Geländer 
Ausmarſch. Antreten 5.0 Uhr an der Dienftitelle, 
Breslauer Strahe 4. 


NSNelhstriegerbund, Kam, Mitte VI. Sonne 
abend, 20 Uhr, Appell im Kameropſchaftshelm, Mpolfe 
Hitler, Straße 102, 


elt mit glasklarem Einmach- 
Cellophan zuverlässig und 
hygienisch geschützt. 


Ieinharnteller: Kalle aCo,, Aktiengenellschat,Wienbaden-Biebrid 
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Aus der Gaubauptstadt 
Neuer Gauamtsleiter 

Am 21. Juni ſindet in der Kleinen Aula 
der Reichsuniverſität Polen durch Gauleiter 
und Reichsſtatthalter Greifer die Vexrabſchle⸗ 
dung des inzwiſchen zum Oberbürgermeifter von 
Lihmannſtadt ernannten bisherigen Gauamts⸗ 
Telters der RS., Benhfi, ſtatt. Gleichzeitig 
wird ber neue Gauamisleiter, Steinjilber, 
in fein Amt eingeführt. 


Kalisch 

Zuchthaus für unredlichen Treuhänder 

U. k. Wegen ſchwerer Untreue, Deyiſen⸗ 
vergehens und Verkaufs bezugsſcheinpflichtiger 
Mare ohne Bezugsſcheine halte ſich vor dem 
Sondergericht in Kaliſch der Balten⸗ 
deutſche Alexander D. zu verantworten, der im 
Mai 1040 als Treuhänder eines gutgehenden 
polnſſchen Schuhgeſch s in Kaliſch eingefeht 
worben war. Er ließ ſich aber vom Tage der 
Geſchüftsübernahme an Unregelmäßigteiten 
großen Stils zuſchulden kommen. Geine erite 
Handlung als Treuhänder war die Aufilel« 
lung eines unvollſtändigen Inventars, Das 
war aber nur der Anfang, Mit ſeinem Willen 
wurden auf Anordnung jeines mitangetlagten 
Sohnes, Nitolal D., die Gelhäftsbüder 
falſch geführt. Die ungefähren Tageseins 
nahmen wurden in eine ſogenannte ſchwarze 
Kladde eingetragen. In das zur Vorlage bei 
den Behörden beftimmte Kaſſenbuch wurden 
nun bloß diejenigen Einnahmepoften Abertra⸗ 
gen, bie Nitolal in der Kladde durch Anhaten 
kenntlich machte. So 915 ſich bei einer Rer 
viſton im September 1940 ein buchm hes Der 
flit von über 8000 At, während in Wahrheit 
das Geſchäft recht gut Ing, 27 Pexſogen in 
ihm tätig waren und beſonders an Waharbeit 
viel verdient wurde. Als man ſchliebiſch die 
Kladde aufgefunden halte, ergab ſich, daß in 
der Zeit vom Mat bis Oktober 1940 mehr als 
8000 A veruntreut worden waren. Ferner 
ſtellte ſich heraus, daß die Angeklagten an gute 
Belannte ſortgeſetzt Schuhwaren ohne 
Bezugsſcheine verkauft hatten. Alexan⸗ 
der D. hatte noch ein Deoſſenvergehen auf dem 
Kerbholz, da er bei feiner Umfieblung aus 
Riga, woher er ſtammt, in den Warthegau uns 
erlaubt 5000 % in feinem Gepäck verſteckt mit⸗ 
Nagien hatte. Bevor Nikolai in dem eins 
täglichen Geſchäft feines Vaters „mitarbeis 
tete“, hatte er bie Verwaltung mehrerer von 
der Haupttreuhandſtelle Oft betreuler Miet 
häufer. Auch bier verſtand Nikolai D. feinen 
Vorteil wahrzunehmen, Er ſchleppte in die el. 
lerliche Wohnung, die ſchließlich mehr einem 
Trödlerladen als einer Wohnung glich, aus den 
von ihm verwalteten Häufern allerlei Sachen 
zuſammen, die ihm des Behaltens wert zu fein 
Ihienen, Sie wurden bel einer Hausſuchung 
vorgefunden. Alexander D. wurde nun in einer 
ſaſt 12ftündigen Verhandlung zu 5 Jahren und 
3 Monaten Zuchthaus und 15000 RM Geld. 
ftzafe, Nitofai H. zu 6 Jahren Zuchthaus und 
11.000 % Geldftraje verurteilt. Während ein 
anderer Sohn, Alſted D. der in dem Geſchäft 
nur eine untergeordnete Rolle ſpielte, mangels 
Beweiſes freigeſprochen werden mußte. Damit 
hat ein beſonders unerſreulſcher Fall, der in 
Kaliſch zum Stadigeſpräch geworden war. 


Turek 
Bereldigung und Einweihung beim NRSKK. 
Auf dem ſeſtlich geſchmilckten. Adolf⸗Hitler⸗ 
Plaß in Turek fand kilrzlich die Vereidigun, 
der Männer des Re KK.⸗Motorſturmes 2, 
126 ftatt, Die Vereidigung wurde von dem 
Führer der RSKK.⸗Motorſtandarte 120 Kalisch, 
Sturmführer Richter, vorgenommen. Im 
Anſchluß daran fand die Einweihung des in 
der Straße des 19, September gelegenen Sturm⸗ 
heimes fatt, zu der — wie auch zur Bereibir 
gung — MWerireter der Partei und der Behör⸗ 
en erſchlenen waren. Nach kurzen Morten 
über Jweck und Ziel der motoriſchen Ausbil- 
dung “übergab Sturmführes Richter das 
Heim feiner Bestimmung. Durch ein anſchlſe⸗ 
endes kameradſchaſtliches Zuſammenſein wurde 
der Tag beſchloſſen. X 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Die Jugend tritt zum Wettkampf an 


Sportfeft der beiden Banne Lismannftadt=Land (654) und Lentfchüt 


Noch liegt der Reichs⸗ 
RN in guter 

Ie e und don 
wieder ſteht ein großer 
Tag vor uns. Wenn es 
beim Reſchsſportwelt, 
kampf am 24, und 25. Mai 
d. J. galt, Dura) einen 
Melltampf, an dem ein 
jedes Mädel und ein ſe⸗ 
der Junge teilnehmen 
mußte, die portliche Ur» 
belt der Hitlers Im 
* nd zu Starten, ſoll das 
Bann und Untergaufports 
ſeſt am Sonnabend und 
Sonnſag zeigen, was, in 
der n e geleiſtet 
worden it, Beim Reiches 
n tam es 
darauf an, alle, aber guch 
die Letzten herauszuholen, 
jeht ſollen die Beſten er⸗ 
inittelt werden. 

Wenn man ein Sport⸗ 
ſeſt veranſtalten will, 
dann gibt es ſchon wochenlang vorher allerhand 
Arbeit, und die Verantworklichen haben die ler 
ten Tage vor dem Jet wohl kaum eine 
freie Stunde, Die Schwleriglelten find 
alſo da, ſchon dann, wenn es ſich um Erwadlene 
handelt. Sie wachlen aber, wenn es ſich bei den 
Teilnehmern um pringlebendige Jungen und 
Müdel handelt. Noch ſchloſeriger wird die Sache, 
wenn ein Mangel an jeitfampfleitern beſteht, 
da die älteren Kameraden ja ſaſt alle den braus 
nen oder grauen Roc angezogen haben. Graue 
Haare können die Welltampfleiter aber bekom⸗ 
men, wenn ſich Ihnen neben den rein weiltampf» 
mäßigen Schwierigleilen noch ein ſo großes Ber 
tehrsproblem cen t wie es am Sonntag 
bewältigt werden muß, Am, A werden 
nämlich nicht nur die Jungen und Mädel aus 
dem geſamten Krels Li 0 mann ſta bt, Land 
teilnehmen, ſondern es kommen auch noch Bur- 
ſchen und Mädel aus dem Areife Lenifhüt 
nach Zgier 80 

Mie die Schwierigteilen nun auch fein mö⸗ 
Kea am Sonntag werden beſtimmt alle da jein. 
And fie werden laufen und ſpringen, und fie 
werden ihr Beſtes hergeben, mögen ſie aus Kon⸗ 
Tantynow und Veldow jein, oder mögen fie aus 
Stritow, Löwenſtadt und Sulzſeld ſein. Die 
Bug zweier Kreiſe wird zeigen was jie kann. 

ährend die Einheiten draußen ſeit dem 
Reichsſportwelttampf immer wieder üben und 
ihre Leitungen höherſchrauben, herrſcht in bet 
Banndienſtſtelle in Lißzmannſtadt reger 
Betrieb, In den Stabsbeſprechungen wird alles 
geregelt EBEN ſeſeht. Am Tage der Wett⸗ 
ämpfe muß alles bereit fein, muß alles ſchon in 
den feſten Rahmen eingebaut ſein. 

Der Bann und Untergau Ligmannſtabt ver» 
anftaltet ſein Sportſeſt zum zweiten Male. Auch 
im vergangenen Jahr wurde bie Veranſtaltung 
in Igierz gestartet, Beim Gebtetsiportjeft im 
vergangenen Jahr ſchnitten unſere Jungen und 
Mädel gut ab, von den Landbannen am beſten. 
Wie es diesmal fein wird, kann man ſeßzt noch 
nicht ſagen. Die beiten Sportler ſind ebenfalls 
in der Wehrmacht Dim: im RA., wie weit der 
Nachwuchs dle Lügen ſchließen kana, 
wird erſt nach dem Sportjeft zu Tagen fein, 

Wenn man Erwartungen ausſprechen wollte, 
müßte man beruht Maßſtäbe geltenlaſſen. Als 
erſtes muß berückſichtigt werden, unter welchen 
Bedingungen die Leibeserziehung in unſerem 
Landkreis vor ſich geht. Die Städte wie Iglerz, 
Alexandrow und Konſtan tino w wel⸗ 
ſen wohl Sportanlagen auf, wo eine gexe⸗ 
dene Arbeit vor ſich geht, die anderen Orte bar 

en aber meiftens nur Wleſen, Marktpläße bezw. 
Schulhöfe, Daß man dort nur zur Nol Sport 
machen kann, liegt auf der Hand. Aber auch) 
trotz dieſer Schwierigkelten wird gelaufen, ner 
[psungen und geworfen und dle Lelſtungen find 
mmer beiler, Nur darf man biefe Ergebnilje 
nicht vergleichen mit denen einer Stadt, wo 


Dauerhafter Oſtwall deutſcher Menſchen 


Die große Gaufchulungstagung der Deutfchen Arbeitsfront in Polen 


In Rofen iſt eine größere Anzahl Schulungs 
walter und Schulungsrebner verjhiedener Gaue 
und Kreſſe PAR um ſich an der großen 
Schulung zu beteiligen, die von der Dal, im 
Wartheland aufgenommen wird. Den Aüſtakt 
bildete Anfang dieler Woche eine Tagung, zu 
der ſich die Schulungsmänner aus dem Allteich 
und dem eigenen Gau zahlreich mmelt hats 
ten. Der erite Tag galt der Einführung in bie 
Aufgabenſtellung im Dften und deſſen Eigenart, 
Am zweiten Tage Ihllderte Gauobmann Dr, 
Derihsweiler die hier im Zufanmenban 
mit der DaF. vorliegenden Probleme, Dabe 
wurde die vieffeitige Aufbautätigteit geist, 
deren Entwicklung mit dem Tun und Treiben 
auf einem Bauplaß zu vergleichen, ſei, wo an⸗ 
ſangs nichts Fertiges vorliegen könne und fd) 
alles erſt allmählich gestalte. 

Auch das Geſichl des Warthelandes könne ſich 
nur Zug um au herausſchälen. Ungerechtſex⸗ 
tigt ſei es daher, dieſen Gau von vorn verein als 


— U 


unſchön abzutun. Nachdem Dr. Derihsweiler In 
diefem Zulammenhang noch ragen des Mohr 
nungsbaues, der Betriebsgeltaltung, der Le. 
Hen abe n des Verhültniſſes zwiſchen, 

eutihen und Polen erörtert halte Ing 
Pg. Sto 18 in Vertretung des Gaufosialwalters 
auf politiſche und joziale Probleme ein und ber 
handelte Im einzelnen Fragengeblele der Ber 
triebseinzichtung, des Lerſtungskampſes und der 
Nachwuchs forderung. 

Gauamtsleiter Dr, Coulon erörterte dann, 
eingehend Wolkstumsſragen in Vergangenheit 
und Gegenwart, Der Oſtwall deulſcher Men⸗ 
ſchen milſſen aufgerichtet werden, auch wenn das 
Altreich Dabei au manche eigene wertvolle Kraft 
au verzichten habe. Abſchl 19 5 0 ſaßte Gaulei« 
erſtellbertreter Schmalz alle berührten Fra⸗ 
ringlichtelt einzelner 


en zuſammen, hob die 
Cage beſonders hervor und legaßz den 
ah die⸗ 
fer Raum ferndentic in feinem gejamten 
inneren Gefüge werde, 
* 


Vor acht Tagen hatte Gauobmann Dr. Des 
rihsweller mit einem nt 155 bie 
5 


ſchülungsmännern nahe, mitzuwirken, 


Wirkſamtelt der Deutſchen Arbeltsfront im 
Wartheland die Sonderſchulüngsal⸗ 
tion für die, Belrlebsſühret und Beirlebs, 
obmänner des Kreifes eröffnet. Am 18. Juni 
ſprach nun Dipl.Ing. Andries vom Zentral⸗ 
büro der Da., Berlin, über die natlonalfoyia» 
HER Wirkſchaftsauffaſſung und Ihre Verwirl⸗ 
ung. 


Hochbetrieb in der Bannbienftjtelle 


(Aufnahme: Sastom) 


man ſaſt jeden Abend unter den beiten Ber 
dingungen ftainleren kann. 
o ſteht über der ſportlichen Arbeit Im 
Landkreſs, Litzmannstadt, ſowelt fie die Ju⸗ 
end betrifft, vor allem das Bemühen nach 
reltenarbeit und einer alice er Entwick⸗ 
fung. Erſt nach Erſüllung diejer Sn For, 
derung kann Leiſtüngsſportgeſordert 
werden. 

Welch. gen Entwicklung die ſportliche Ju⸗ 
gendarbelt bei uns genommen hat, zeigt ſich dor 
allem in den ausgesprochenen Landgeuppen. 
Noch vor knapp zwei Jahren warf Der Junge 
auf dem Dorf höchſtens einen Pflalterftein oder 
er lief mit feinen Schulfameraben um bie Wette, 
mögkichſt rasch zum Miktageſſen nach, Haufe zu 
kommen. Heute weiß jeder Plınpf was er ma⸗ 
chen muß, um fein D J. Lelſtungsabzel⸗ 
chen zu erringen. Die 10 Sek. für die 0 m 
miffen geſchafft werden, und 95 m beim Schlag ⸗ 
ballweitwurf, im Weitſprung dean 3, m. 
Dazu die anderen Ubun en und Prüfungen, 

aß der Krieg mit ſeinen Einfhränfungen 
den Sportbeirieb nicht ernitlih ſtören konnte, 
zeigt wieder mal, daß man bei gutem Willen 
auch größere Schwierigkeiten, überbrücken kann. 

Die Vorarbeiten gehen ihrem Ende entge⸗ 
gen. Die ehrliche Arbeit, die dahinter ſteckt, 
muß Früchte tragen, Wenn diesmal am Wochen. 
ende Jungen und Mädel um den Titel eines 
Bannmeifters oder der Untergaumeiſterin kümp⸗ 
fen werden, wird all ber Arger der Vorberei⸗ 
lungen verflogen ein, dann bleibt nur die 
Freude am Kampf und der Wille zum 900 
Daß jeder Junge und jedes Mädel gewillt iſt, 
an dieſem Tag alles aus fid, herauszuholen, 
das jedenfalls ift heute ſchon klar. Und darau 
kommts wohl vor allem an, auf ben Willen 
zum Sieg, und auf das beharrliche Feſthal⸗ 
ten an dieſem Willen. 


Sonnabend, 21. Juni 1941 


Ostrowo 
Theatergaſtſpiel für Soldaten 

1. In der Stadthalle in Oſtrowo wurde Im 
Rahmen der Wehrmachtsbelreuung von der NS. 
Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ ein, Gaftipiel 
ber Fränkſſchen Volksbühne durchgeführt, Zur 
Aufführung gelangte ein Spiel vom Lieb und 
Lederhoſen mit Gefang in 3 Akten von H. 
Bauer, betitelt „Hochzeit cp Wolſgangsſes“ oder 
„Der Witwentrölter", Diühs Luflſplel, das Ti 
durch einen urwüchſigen Humor; auszeichnet, ges 
fiel dank der guten Darstellung jeitens allet 
Spieler, 

Fachſchaſt „Textil“ der Dal. tagte 

j. Die TertilrEingelhändfer hielten hier 
eine Fachſchaſtsverſaminlung ab, bel der ber 
Kretsobmann der Deulſchen Arbeltsfront, 185 
Schaefer, ſowie der Kreisſachabtellungslel. 
ter, Pg, Fuchs über ben pollliſchen Auftrag 
des deuliſchen Handels ſowſe Über die Betrlebs⸗ 
gestaltung sprachen, Pg. Schaefer wies beſonders 
da rauf An daß der deulſche Kaufmann des 
Oſtens eine hohe Verantwortung trage. Führer 
eines deutihen Belrlebes zu fein, verpflichtet, 
der natlonalſozlaliſtiſchen Weltanſchauung ger 
mäß, Jener Auftrag zu erfüllen. Nicht jüdische 
Art, ſondern deutſches Wirtſchaftsdenten muß 
die Parole des Kaufmannes im Oſten ſein! 


Gründung eines Kammerorcheſters 
. Die Ns, Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freupe“ plan die Gründung eines Kammer- 
orcheſters. Mufffreunde, die altiv mitwirken 
wollen, werben gebeten, ſich in der Dienſtſtelle 
der Ne Gemeinſchaft“ Kraft durch Freude! 
(Bahnhoſſtraße 15), zu melden, 


Der Glücksmann meldet 
II. In biefen Tagen konnte, der braune 
Glüdsmann der Reſchslotterſe für das Krlegs⸗ 
hilfswert für das Deulſche Note Kreuz, einem 
Beamten des hieligen Amtsgerichts, der erſt am 
drlkten Tage in Oſtrowo weilte, einen Gewinn 
von 500 AN auszahlen, 


Leslau 
Eine Erinnerungsſtunde 

r. Zur Erinnerung an den Tag ber Um- 
ſiedlung ſand in Breſt eine Folerſtunde ſtatt, 
in der Landrat und Kreisleiter Kno ſt den hier 
angesiedelten Deutſchen aus Galizien jegliche 
Unterftüßung zuſicherte. / Oberſturmſührer 
Röſch konnte von einer erfolgreichen Aufbaus 
arbeit berichten. 


Neuer Ortsgruppenleiter 
r. Dieſer Tage wurde in Dobiegulewo für 
den nach Kowal berſeßten ſeltherſgen Ortsgrup⸗ 
penleiter Thiele Sa. Oberſturmfülhrer Leſch⸗ 
de durch Landrat und Kreisleiter Kn oſt als 
Ortsgruppenleiter im Rahmen einer ſchlichten 


Feier, bei der auch der S.⸗Muſitzug von Les⸗ 


lau mitwirkte, eingeführt. 


Kartenausgabe 
r. Am 10, und 20. Juni erfolgt in unjerer 
Stabt die Ausgabe der neuen Lebeusmittelkar⸗ 
ten an die delliſche Bevölkerung. Die überall 
ausgehängten Plakate find zu beachten. 


— EEE EEREEEESESSEEREERSEEBEESEE. 


L. 2.-Snori vom Toge 


Leichtathletik mit ftärkfter Beteiligung 


Bezirkemeifterfchaften am Wochenende mit Begeifterung zu erwarten 


Es ift erfreulich, wie auch im MWarthenau ſich die 
Luce, die der Krieg zwan; 1 05 in die Leicht. 
athletit reift, immer wieder Ihlichen, Kaum Ift ein 
Kamerap gegangen, da lauchen [don wieder neue 
auf, und daß dabei bie Jugend, ganz belonbers 
zührig il ift natürlich doppelt erfreulich, Mehrere 
große Kämpfe dieſes Sommers, wor allen Dingen ver 
der vier Oftbereiche Ende Aunuft In Marfhan, 
tun das ihre, um die Anziehungstraft diefes Ihönen 
Sports noch“ zu vergrößern and bie Aktiven zu 
ernjtem Training anguleuern, "Ein Kehenang eines 
NSR, Sportlehreg In bleſen Tagen In Lehmann 
stadt hat weitere Anregungen amel 

Zu pieſen zweiten WBeziriomeilterfhaften der 
Leichlathielen wird man nicht wie Im vergangenen 
Jahr ausschließlich auf die Männer und Frauen aus 
Biymannftadt angemirfen fein, Das bioherine Melde. 
ergebnis: It außerordentlich erfreufich, denn Jämtlice 
Männer und Frauen der Beaitto, bie [don Irgendinie 
in e e gelketen find, haben gemeldet. Da 
man eite Reihe der Konkurrengen parallel auch ür 
bie Jugend abhalten wird, kaun mit arten 
Feldern gerechnel werben, Wejonbers find wir 
Nach auf das Können der Kameraden, bie aus 

bisch, Oltrowo und anderen Städten das Bezirke 
jennelbet haben, hörten wir dach nerf&isbentti von 
ch ordentliden geiltunnen, Eine solch große Zahl 
von Tellnehmern und derarlig viele Konturrenzen, 
wie fle eine zühlige Beyielsmeifterihaft nun einmal 
verlangt, erforbern natürlich ein genau ausgearbeis 
dees Program. Auch bier IN ante Worarbeit ne 
feiftet worden, wie ber nadfolgenbe seilnlan ür 
die Mettfämpfe im Stadion am Hauptbahnhof nach⸗ 


weilt, 

ionnabendb: 10 Uhr Begrüßung, und Ausgabe der 
Startnummern, 10.90 Uhr he Lauf Dänner und 
Frauen, 10,40 chere de und Männer, Voreniſchel⸗ 
dung. 10 50 Ahr Speer und Diskus, Frauen, Ent 
Iheldung, 10,50 Uhr 200 m Männer, Borentihelpung, 
17 Uhr ae Männer, Enlſche bung, 17 Uhr 
800 Ii, Männer, Worenifheibung, 17.10 Uhr Speer. 
wir] Männer, Borenifheldung, 17.10 Uhr 200 in 
Frauen, e de 17.20 Uhr 4X100 m Män⸗ 
ler, e % Uhr Hochſprung Frauen, 
ae 17.40 Uhr Dlokus Männer, Ent. 
. „ 12,60 Ahr 4% m Männer, Boreuiſcheldung, 
00, ar 4%100 m rauen, Vorentiheldung, 18,10 
Uhr Meltiprung Männer, Borentiheidung, 18.10 Uhr 
10.000 ın Männer, Enilhelbung, 18.40 Uhr Melt: 

Voreniſcheldun 


ſprung Frauen, 0 

un 4% Ahr Eisshodprung. Männer, Ent. 
en ee 100 m Männer, Awildenlauf, 15.10 
Ihr KRugerftohen Männer, 19.20 Ahr 800 ın Wü 
1620 he, 100 m gmilenlauf Frauen, 18.30 100 
200 m Manner, 18.40 110 m Hürden Mugge, 15,50 
Abe 5000 m und Speerwurf Münner, 16 Uhr Weit. 
inrung rauen und Männer, 10,10 Uhr 4%400 m 
Männer, 10.20 Ar 200 m Frauen, 10 0 Uhr 4% 100 
m Frauen, 10,90 Uhr Hochſprung Frauen und Män 


ner, 10,40 Uhr 1500 m Männer, Pistuswurf Frauen, 
18.50 Uhr 100. m Frauen, 10.05 Uhr 100 m Münner. 
4% Uhr 400 m Männer, 17.16 Uhr 4X100 m 


Männer, 

Es it natürlich ſchwer, bel fo vielen neuen Mel, 
dungen eine genaue Worſchau zu geben, da f b 
da chu ng en auf der ganzen Linie eintreten kön, 
nen und ſicher auch werben, Ledlglich jolde Spiken 
fönner wle Lampert und Darr, bie ſchon viele 
deulſche und internationale Meſſterſchaſten errangen, 
werben kaum zu. de je: Jampert Aft wat 
gegenwürkig geündheitlich nicht gang auf der Höhe, 
aber trokbem werden ihm ber Augellich und bad 
Distuswerfen nicht au nehmen fein. Ebenfallo wir 
Dart Über 110 un Hürden und. über 400 m feine 
gleſchwerlige Konkurrenten finden, Geſpaun find 
wir auf den Hodlprung, denn in Oftrowo ift ein 
Dann Wolde der 1,80 m bezwungen hat, Aber! 
haupt werben die“ Kämpfe fetsft er Wustunit bar, 
über geben, was wir an talentierten Kräften genen“ 
wärtig befiken, 


„PS6. Litimannftadt” 


Der Chef der Drbnungspolizei hat anneorbneh 
dat die Woltzeilportvereime, kantig DIE 
cee Boliasiiportnemeinidalten 
führen, Siernadh Jübtt der feliberine Woll elbe, 
ein. ig manniad! wan jeht an die Bezeichnunl 
Mollzel posigemeinfiafi abgekürzt: WS G. KIN! 
mana bt. 


Tuer Verantwortung der Shriftleitung) 


Mint, ag eo allen Berwandten und Bela 
Tortenbövene bea man jet mit Hefe, Zw 
Teig und Früchte tommt elite dilnne Schicht 
ding und das ua den Kindern ſo herrlich. 
zept; 1 Beutel NeulhrasBadhefe wird vorſcheſſte, 
mäßig, aufgelöft, 250 E Mehr und 00 g Zucker wer, 
den mil der aufgelöften Hefe verrührt bis der TER 
10 vom ER abläuft, Dann verarbeitel M 
0 8 deen In den Teig und tnelet Ihn ſolang, N 
er Hlaſen wirft, Hierauf läht man ihn 100 W, 
nuten gehen und bäckt ihn quihlichend etwa 20, 
Minuten. Dann nimmt man bie Torle aus deim BALL 
ofen, 10 fie abtilblen und ſchneldet Ne in der Mit 
durch, Snpwifchen Dat man van wegen halben fie 
chen, 15 bellebigen Geſchmacke, Womſlle 
Erbberr 0, J. einen Pudding gemacht, ber eiche 
% em die auf dem Torlenboden aufgeitagen MIN 
Rach Erkalten werben die Erbbeeren aufgelegt. Sta 
Erdbeeren Jann man auch je nach her Jahren 
Kirlen, Sacher, aber Sahannlsbeesen f. A, ae 
wi en. 

Verlangen Ste von Ihrem Cchensmitteltaufmaift 
das Heftden mit weiteren Rezepten und halten, Sl 
immer, einige Beutel Neuthra-Dauerbadhefe in he 
Vorratskamimer. 

Neufgäfer-Thraenharbi, Berobrua/ Beh. 
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l nachm, 
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un 1941 


7 8 Offene Stellen Ab soll d baldmöglichsten 
— Fo il e .— Ofene Stellen |] ee e 
6 m Krankenhaus verftarb am 18. Juni 1941 an den Dienstantritt gesuchts 


gen eines Unfalls unſer Kamerad, der 


Oberwachtmeiſter der Schuhpolize ! \ Buchführerin 1 Sohnbuchhulter 


die solbutändig sämtliche Büronrbeiten erledigen 


Non kann, mit etwas polnischer Sprachkanntais ab 1 Sachbearbeiter 
. Fa. H 9 
alter Haider ee e Fe ee 


Sonntag Ruf 146-78 bis 10 Uhr, 


| Euppotigeistitanitistommanbe Nord, 4. Pol.⸗Repler, 
Heimatſtandort Polſzeſ⸗ Verwaltung Salzburg 


| Wir werden das Andenken unſeres toten Kameraden ftets 5 \ Tüchtige Mechuniker 


in Ehren halten, 


ee" ober 1 1 N chi für unsere Nebenstellen (biirotechnisch vor h 
| ai füt silmtliche Spezial: und Nähmaschinen \ 
bone Velen den gesucht. Vorzustellenam Montag u Dienstag gebildet) H 
ins aller gez, Pr. Albert Oh alu fr daun in 1 ülterer, zuwerllissiger Bote 
k 44, Brigabelührer Buschlinie 200 Bezahlung erfolgt nach TOA zuiiglich Aufbau- 
te . N zulago ba. Beschäftig-Vorgtg. Beworbungen 
Ur 2 \ brboton unter Boltügung van selbstgenehrlebonem | 
{ten hier = = Gesucht Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild an + 
| der der J 2 y 8 
og Sig: In treuer Pflichterfüllung verſtarb am 18. Juni 1941 e e Fakturistin-Hilfsbuchhalterin Ostdeutsche Landbewirtschaftungsgesellschaft | 
ilungsleis an ben Folgen eines Unfalles ber PUB. ZEHNDER 5 Badingung tlökte Rechnerin, ’Bawerbarinnen wollen nich m. b. I. 
wle Dperwactmeiller det Shuppolije Winterkleidung . aut. Scumpivorn-Oroiansiung date || Litzmannstadt, Adolt-Hitier-Strade 10 
beſonders Polze usw. 5 11 
mann bes Walter alder 2 Zimmerfrebengen, Ausztehtiſch 
0 5 a BOGERIE |[ Techniker |L . a | 
A a“ vom SET Al e nee I E RS von eule Manchinenfabrik ſtraße 25, Tiſchlerei. 
cht ſüdiſche eimalflandor! Polſzel⸗Werwalkung Salzburg mm Vorw. der Firma zum sofortigen Antritt gesucht un 1 Junger Schüferhund zu verfau N 
e muß Der Kamerad wird uns unvergeßlich bleiben. Ludwig Spless u. Sohn e but möbliertes Zimmer ben M. 18. Bu 1 
n fein! Litemannstadt, Adolf-Ittler-Straße 107 Stadtmitte por nofort gesucht, I ſichtigen von 19-21 Uhr. 24789 
ſiers Der Beſehlehaber = 1 Ka aaa af 3 eee Angebote unter 4060 an die L. 2. 
kalt durch gez. Knofe 1 ee 
Mieten 5 1 joe der Polizei e Pabrkabi eee e Ae Möblierte Wohnung in nur be 
77 575 und % Beigadeſſihrer gbo, Flaschen ee SSS | tem Haufe, evtl. Landhauspilla, 
Piefke adde ee . nut Bu007 auch ent, 12 möblistte Jim Schreibmaschine 


eude“ Iris 5 
9 Freuds 5 - Intelligente Verkäuferin per mit Komfort von feridiem TERN Malormerkatait Ae 
RS Die chic Orbe TR 10 Ne U Abe: N e ne Dekan kann h melden, Vorsualalien mit Kaufmann (Altreich) geſuchtz ‚Hermann-Göring-Strabe 26 
. 9 mit bi. Abe f ‚orbungsschreiben. Adolf-Ilitler- 4 ut 1 
* ee e TEEN 5 U. fte en g fe 4,30 Uhr werben die Taufen] Straße 6, e von F 2 2 — 
7 öttyogen, Haltor D% Du el 1 3 Möbliertes Zimmer in ber Nähe) - 
hr: Sugendftunde, ale 2 Wige Deuſſche Kertänferin für Porſel. Berfäuferin für Porhel des Stabttheaters, Moltkeſtr. 10, T Tigmannftäbter Aitmateriale 


er Ae 
as Kriegs. 
auf Ach 8 Helene Jackiſch, geb. Vogler 


bee für eier: geſucht. Angebote uns Handlung uft ständig Alteſſen, 


langeſchäft geſucht. Schlageter⸗ 0 
Bae geſücht. Sch 9000 e 4009 an bie 89. 24700 fi 


ranenftunde, Paſtas A. N. Mi 
ler Mina, “ Apr: Bibetftunde, Bar 
en Gewinn Auguft Jachiſch ie 90 Ball. Agende . den |tral dul wunle Web fer aged n 
. Kb) 1 5 ——.ꝛ—rßv5rsĩri5— — „ 
e er Kranengen Sonnabend, 8 Uh Supenditunde jaitor A. As fer Douſſche Kontoriftin mit Kennt A. aft, St. ber 8, ee 21, 
Breölgiltatlon, er d. me chi niſſen“ an Schreibmaschine und 
inbergotteodlenft, Walter D. Melt; 5 Sollen | Kursinritt Pon Werirlsnerkrer 
e A. Loffier. Freitag, 7 uhr: Bbeiſtunde, zung! der irma Dr. A. Oetker Pründlichen Unterricht (Klavſer⸗ 
,Lölſer, 4 fl. N Theorie) erteilt Gerda Andri⸗ Birkenreiserbesen, 
a der dum g 40 Uhr: Gottess|ab. 4. 7.,gelucht: ‚Deft. Angebote Fehr prunfersicherin. Witnlder | Innen und Kurso Ausführung, 
tunde ſtatt 1 dlenſt Aae BL, Abendmahl, 5 A. Schmidt; 11,30) Hermann ⸗Görſng⸗Str. 20, W. 5. Ken, ir Man jerin, 1 al, waßsonweise Jede Meng Ibs 
i da — . VV%%VVVVVVVVJ ad, Spinnline 4 went. |" Aue 
SHE 1 Diotoniffenpaus-EftfabethKtapeite Norbitrahe 42),|gelucht (Brovifien, Strahenbahn 0 
furnührer Inh. Artur Thiele ene e ene Rachhülfeunterricht (Englif) er- 


1. a n en teilt Primaner, Angebote unter 


4041 an die Lg. 2472 


Evafuth, Kirche Erz (Gräberbergftrahe 57). 

Webeblätter und Webegeschirre || -,Kray kan ve "Sun'tu ber Ale D Ale! Alıde — ee 

in allen Ausführungen und Dimensionen Ast, 10 9 5 Lelegeltesdlenſt. In zo Häusliche Mittage und Abends 
hr: Selle, Paſter Sauerbrei. Maler-stledlel Verkäufe brole, 8 Küche bei guter 
5 1 


en Aufbaus Tauontzienstraßo (Laisenstrnde) 68 Rut 219-08 f bienft, Waftor Paul ON, 


5 1 ou 
gulewo für 0 25 Une: Kinde gottesdienst, Magen, Uher Kine 7 1 abi e 
1 Orlsgrüp⸗ Ade den ee dach lwachſene. Junger Schäferhund, A| 1 0 dolſe hitler 1 
er Leſch⸗ B di 2 tit t Ri 50 fl 1 il nad; Kimerkunden; 90 uns 9 26 An 1 K n m 91, W. 1. 
* (I Bi abends: Jugendſtunden. och, 7. 2 N 2 „ 
r en eerdigungsinstditu 0 i 10 un. A d Se 7, I, H TEINRE wo wenn ge Ledermäbet, merdeh 
ig von Les⸗ Gebr. M. und A. Krieger LEN Pater alt ice ur Kad . abr. J. Hoffmann, vom erlabrenem achmaum ge 
1 dees E a. be fee e nad,» Cana Zugelaufen Arabia dus m ie Ja Se OreE DEN 
Fönig Heinrich- Str 110 d., Müller, Mitt 30 Uhr abends: kaufen, Wilhefm- 2 
König-Heinrich-Straße 89 1 Be * den Hundi (Bullbogge), weiß und e 2⁰ 11 10 0 
in unſerer . 15 Lande. Ka f u ſchwarz punktiert, gunelaufeit, h ie Berliner, Wiener, Pra- 
usmittellar⸗ Abzuholen von der Ulrich won ger und die einheimischen 


Die überall heilitiße Gemeinschaft (Vandestlegliche — Leiter Dutten-Steafe 1, W 4. 24759 Roparat beften Herſtellet haben mir 
ten, Luft-, Sonnen- Ine! 22 "aan Bi, "dh 10 5 15 11 0 f Rundfunkgeräte “ Genera Gier II] eine größere Anzahl von 
— und Schwimmbad 3, ald le ele dir 8 e 15 15 Stellengesuche Schlagoterstraße 9, Ruf 168.17 Damenmänteln angeliefert 
13 elltuni tundsbergiirahle — ——ͤ— 
lt Gastwirtschaftsbetrieb, Haltestelle I) Eonnlag, 4 Uhr: Evangellfation. Witt| Mafhineihreiberin, Steno (Ans Radio zu verkaufen, Auskunft: 
0 5 Une: Bibelftunde. Bergmannlte, 49a, Sonn) fängerin), mit Büroarbeiten vers | Gräberbergſtraße 134 24727 
Walatrieden vor Zglerz, Aue u ee 18 le; oangeitietien. Arad, June ab 1. Juli Stelle, OST en ven 
j Ai elandjiraße 43. onnian, 8.40 „ (ebelltunde; | y e 1 N] 8 ‚9, zu ver⸗ 
zung un autergownneh ntrschtner Austlugsort: 6, dee inch Angebole unter 4030. an Die 83. e edel Heier Straße Der 
unbe, inſtadt⸗ „ onaulteahe Wi R 
R Stel 20 Rp, Wehrmachtsund Kindhr 2 Rb Seine e ed ldslent: Junge Münchoner Tuche. || 32: 24728 
en K mene BOOTE 115 n Abr ah ni u 7 ande aus dam BAUFACH, ncht Stellung 
BUN > d elftunde, faq, 19 Uhr; allgeme elftunde, * Warthogau. Angebo- 
wurf rauen, AHNE UND’PADDELB 1 Vahlen Dein, "storbernenttr. EN (Eheim). Gonne Winter san fle ien. Lafee Eichene Fabrikfenster 
Be | N 5 50 1000 1 bel e 48 — — — — 945 Nn a en 10 
e. 0 „ * verk. G. O. Kühn, int ausstr. 
d E d ehe n urge Engelen, Sage ZU OA inc Buchakerin, — 1 
u neuen mel, ble letzten PELZEN Felde ee be dc nnen Je 00 he: uahneittanon.| Deutiae, (nt. Ungefnbigter St EEE reg enrutftühten 
u, da iibet* A Neuheiten in 9 b evelinetattiweg, 7. „Sonntag, lung, ſucht ih um 1. 7. 1941 zu Runder Tiſch mit 1 Plüſchſtühten 
eintreten kön, 9 Uhr: Gebetitunde, 17 Uhr: Evangelifatloi verändern. Angebote unter 4058 zu verkaufen. Danziger Straße 
ſolche Spitzen, stets am Lager Ep. ul. Freſtieche. S bi nas an die 9. 24708 144, W. 3 b. 24730 


ie ſchon viel | „ Sonntag, 10 for Wag 

e | i H 0 he 100 l. Schrott 

per! 0 N Eltafı (= 

uf. der Höhe, (® n er 1 V K f l it 

Ich un, 905 . 0 Ai bade Gg WEN erkaufsleiter 5 

em ke eee 10 aus dem Alttgleh, 30 Jahre alt, erster, Toxtilfach aer d Mon 

Selvannt fd || Adolt-Hitler-Strade 165, Ruf 12290 90 ihm Ian, gut Organisator, mit been, ane e Sion 

in „ den higslgen Platzes, acht por.sofort nouen, aug, Litamannsindt 

en ba en anche won während der Sommarmanat bstans aufovahıt i Nach ae ee e gehen ig 

ustunit der, AN I N Bi an die Litzmannstädter Zeitung h ADOLF-HITLER- A STRASSE AT 
das WAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Kräften gene Kirchliche Nachrichten 


* > Mktoreinitatiosstiee (am Deutfhlandplap). 2. Song. Bad 7 Me 
1 l, 185 Seiten be ie e de eic che Melhediſtentieche. Sounkag, vorm. 11 von Plänen, RE 
„ eee, hr wor. Genen ee uno ALU une ee er nacın. 5 Ahr: Votes N Technische Zeichen und Eichtpausbapiere Ruf 55 
04 Rune W b 1.0 ln om; br: Knbergaftenhlenft; nam, ; ö herbert Vinumann S 89 dee hforge 
aa 5 jölteobienit mi ie enbmahl, 4 [at „Sti. 
Rollgellportustt 105 0 Taufgoliesbienit, Wittworh, Abe] , Bernie sehe e 1 10 ,. Abholung und Jultellung 


1 0 in 


h f gen 10 Abe: son, - 
9 60 0 eine Waller, Ehepler, lesen zee A0 gde le G Pc 


N eterft „ lag, 10 Uhr vor. 
ele c 0 Ahr abends: Alen Sensen . Donnerstan, , dee ade, ol 7 
dr Echehler, Beihans in Fb ed Beem. 10 bre Goltenbienft, Nr. Mlebin; vorm, 11. 


iitlektung) Alan, 10.90 Ahr: vorm, Goltesdienit, Paltor 1 dus bezugscheinfreie Waschmittel, garantiert 
II h Kae N Ant: Kindergotteopienft, Donnerstag, abends 7,90 Uhr „ 

cee, i e bene har ae Abe Stck e b fe asc X elne Chlor, mit Adchstzullssigem Fettgehalt 

RR En Kine he a kai ottesbienfti nam. \ Rif-genehmigt, 

1 Baluin, Neuf un) { 
0 10 60 l A 7 a Uhr A R | L das unentbehrliche, selbsttätig fettlösende 
5 . 0 0) termi 

rarbeitet matt Rubel, Neuer weine in Doln, Sonntag, 0 Ant 1 Mur, 0 d HR Scheuer- und Poliermittel für den Haushalt, 
n fotange, 1) 4, Gotteobienft, Waltor Ecedler, ® beit deere e 21. © Rit- genehmigt, 
bn 1030 W or, 11.80 At 


zus dem N 
title 
n der Mie 
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j 

N Massenvertilgung von Fliegen, Schwab 7 
HeRa-Fliegenlack e uc fee e 0 Ken / 


3 


halben, 

lle, . 5 
e ui ee e Jun g 10 einfachste und hygienischste Anwendung, 7 
tagen 0 5 urn, Dienslag, liefert durch den Einzelhandel 
da Fahren | den] 
1 i Rn N Chemische Jabeik Wiesbaden 

in 

ORT 150 a M. Schaarschmidt, Posen, Kom,-Ges. 
ehofe in Ihre fat EC Slund Ihr: 
9 15 .* ne Mattpästiede (Adolf. Mittwoch, 19,90. Uhr: Bibelſtunde 
Herobeud/ de dach Teinitatio, 8 Uhr: Fall . Gebetaftunds, eee 


Spielplan der Lismannftäbter Filmtheater von heute 5 an 
+ Bür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 5 ie 
Casino G Bialio ö | 
| 18.00, 2 16.00, 18.80, 21.00, fonntane 13.30 16. 
eee e welt Süperbaum, Das | 
Berdaihl auf thun faulen segeln 8 ve, Sam Perlen der Artistik 
A Staat ee Urli an Verwehle Spuren Schamil und Tamara 
Europa Gloria Palladium Die weißen Toufel 8 N Du am 
Sclaneterktahe 20 erihaulen Lupenborfiit. 74770 . Böden ee 
12.30, 200 | 15.0, 17.90, 1040, | 1006, 15. Wanne ahm. aner 
n, [Ohm steüger** | Der inufende finfer A >> 1 
n. „ers 
elhtojen" _| e ee. fleiner Junge Beckmann 
en en Der z6ichnendo Filmstar-Parodiat 24. Jal 
elerfirahe aue e 3 2 Beda Lak en 
20. 175 Prolongiert 
die pläferne Krupp und Scholz 
Kugel* 00 Korha Ad Die wolblichen Parodinten 
Manhardy Balleıt 
6 rolzondo Mädels 
Attraktions-Orchester ugenagt mit agg Humor und witz 
Für dus Baby! || Max John mit seinen Solisten Ludwig. Schmitz Ei; 
N sh: Rio-Rita-Bar Die gute Küche Ne-eroten Fllmel Seh- um. 1900-196 | 
ee Am Sonntag auch Nachmittagsvorstellung Dromen . Humoresken - Monumentol- Hip 
Nobelbin- g } und Sensationsfilme 
den, 16 und 20 Uhr sowie unsere bekanntesten Filmschauspiolor 
Windeln, Montag, Mittwoch, Freitag TANZ in den Anfongsrollen ihrer Laufbahn Ritt 
Emil Jannings, Werner Krauss, Paul 
— Henckels, Gust. Fröhlich, Willl Forst, Der g 
25 a Hans Albers, Willi Fritsch, Camilla Weben 
= 3 x Privat-Tanz-Schule Ham. «il Dposvanı ene Boten habero 
Spielplan vom 21. bis 29. Juni Nucl Fuß 1 PER Fernon ben 
LETZTE WOCHE! . 9 ısmann ur 205 Is. historiscdte Zeitesuiehen von 1896-1915 255 
ADOLF-HITLER- (DSTRASSEAZ Pet icht zu Jeder Zeit! in 
DAS HAUS DER ZUFRIEENEN KUNDEN Wat. und Einzelunterricht zu leder Zei Die Pente n 39115 
eiim: 
GROSSES HAUS TAG KLEINES HAUS FROH-VORSTELLUNG. jägerbate 
launch ' mom NS.» Reihsteieaerbund Morgen, Sonntag, 10.30 Uhr e Tenstom 
"Der Wildschüte" Sonmbent, | „Parkstraße 19” aufmaschenreparaturen | NA 2 ‚Jugendliche nicht zugolannen ! Lentnant 
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